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Schr geehrte Damen und Herren,

"hiermit rhebe ich Verfassungsbeschwerde gegen die Entscheidung des

Pettionsausschusses der Hamburgischen Bürgerschaft vom 16.7.2025 (Anlage 1), mit

der meine Petition (el. Anlage 2):

„Mit der Petition wird gefordert, dass Folter mit Elektroschockgeräten als Straftat und

rechtssicher emst genommen wird, Mit der Petition wird eine Ausrichtung der

Forschung an Elektroschockgeräten auf medizinische Rettungsgeräte und emsihafte,

öffentlich bekannte Polizeiarbeit gefordert. Mit der Petition wird Öffentlichkeitsarbeit

Zur Elektroschocktechnologie gefordert, satt dem Aufrechterhalten einer gruseligen

"Barriere" um die Kenntnis und das Ernst nchmen der Foltermöglichkeiten.“

unter dem Geschäftszeichen 321/25 als „nicht abhilfefähig” zurückgewiesen wurde.

Ich sche mich durch diese Entscheidung in meinen Grundrechten aus Art. 17.GG, Art. 5

Abs. 1.GG und Art. 20 Abs. 3 GG verletzt Es ist femer wohl ersichtlich, dass ich

Betroffener der Nachteile aus der fehlenden Gesetzgebung und somit auch

„Surchsetzung bin, weshalb ich mich auch wegen Art. 1 Abs. 1 GG undArt. 2 Abs. 2

GG in meinen Grundrechten verletzt sche-



Wenn der Vortrag die Form der Verfassungsbeschwerdewahren kann, sche ich mich

auch in meinen Grundrechtenaus Art. 6 Abs. 1 GG, Art. 2 Abs. 1i.Vm.Art. 1 Abs. ,

Art. 106G, Art.2 Abs. 1 GG, Art. 12 Abs. 1 GG, Art.$ Abs. 3 GG, Art. 3 Abs. 1.GG

Die angegrffene Entscheidung wurde mir am 19.7. 2025 bekanntgegeben.Die

Verfassungsbeschwerde erfolgt somit fristgerecht gemäß $ 93 Abs. 1 BVerfG.

Hochachtungsvoll

fo Uongotius

R den 13. August 2025
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Zulä sigkeitsvoraussetzungen

Beschwerdefähigkeit

Ich bin Beschwerdeführer und als Petent unmittelbar von der Entscheidung des.

Petitionsausschusses betroffen. Durch die Zurückweisung meiner Petition ohne

inhaltliche Prüßing werde ich in meinen Grundrechten verletzt.

Beschwerdegegenstand

Angeföchten ist die Entscheidung des Pettionsausschusses der Hamburgischen

Bürgerschaft vom 16.7.2025 (Geschäftszeichen 321/25), mi dermeine Pttionalt

„nicht ablilfefähig“ zurückgewiesen wurde

Beschwerdebefugnis

Ich halte die angegriffene Entscheidung für verfassungswidrig, weil sie meine

Grundrechteaus Art. 1, Art.2, Art. 5, Art. 6, Art. 10, Art. 12, Art. 17, Art. 20 und Art.3

(GG verletzt. Ich habe ein eigenes, gegenwärtige: und rechtlich geschütztes Interesse an.

der Abschaffung der Regelingelücke.

Rechtswegerschöpfung

Die Petitionsausschust-Entscheidung ist die letzte innerstaaliche Entscheidung; ein

weiterer Rechtsweg besteht nicht. Ich bin alleringe bei weitem kein juristischer Prof.

Ich habe lto beim Bundestag eine Petition eingereicht (vgl. emeut Anlage 2), welche

abgelehnt wurde (Anlage 3), die Generalstaasanwaltschat angeschrieben (Anlage 4)

\was zurückgewiesen wurde (Anlage 5), bzw. von der Hamburgischen

Staatsanwaltschaß mit der Begründung:

„[.] wurden in tatsächlicher Hinsicht geprüft Dabei haben sich konkrete

tatsäschliche Anhalt punkt für ein srafbares Geschehenzu Ihrem Nachteil nicht

ergeben Das Verfahren war [..] einzustellen.“ (vl. Anlage 6)

und

„Es wirdvon Amts wegen wieder aufgenommen, sobald Anhaltspunkte für die Person

des Täters bekannt werden.“ (vgl. Anlage 7)

Die Polizei Hamburg nahm zuletzt eine Anzeige auf (Anlage 8) und sagte, innerhalb
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von zwei Wochen würde die Kripo mit mir sprechen wollen. Auf Rückfrage, weil das

nicht geschehen war, wurdemir genannt, die Anzeige sei an den Sozialpsychiatrischen

Dienst weitergeleitet worden. Dieser verneinte dies jedoch (Anlage 9)

Ich werde beim Ausarbeiten meiner Schrifstücke gefoltert und sehe mich in meinen

intellektuellen Möglichkeiten beschränkt.

Form und Frist

Die Entscheidungwurde mir am 19.7. 2025 bekanntgegeben. Die

Verfassungsbeschwerde erfolgt somit fristgerecht gemäß $ 93 Abs. 1 BVerfGG.



Begründeth:

1. Persönliche Darstellung der Entwicklung und des

Sachverhalts

Im Folgenden schildere ich in meinen eigenen Worten die Ereignisse, die mich zu dieser

Verfassungsbeschwerde veranlasst haben. Die Darstellung erfolgt bewusst persönlich,

da die behaupteten Grundrechtsverletzungentief inmeine Lebensführung und

Menschenwürde eingreifen. Ich bitte das Gericht, diese Ausführungen als Ausdruck

meiner subjektiven Betroffenheit zu würdigen.

12008 stelle ich einen satirischen Eintrag in meinen Blog weltpolizei.de ein: „Termin für

ie Revohtion“, man solle an einem Tag in zehn Jahren nicht das Auto spazieren

fliegen oder Golf spielen (Anlage 10). Damit dann auch wirklich Ruhe im Karton ist,

schlage ich 10 „Erwertungstage“vor, an denen die kommenden Veränderungen

„erwartet“ werden. Dies sehr unbestimmt und eher lustig gehalten. Ich bin darauf weder

angesprochen worden, noch hätte jemand gefordert, dass ich das entfernen müsse.

Im Jahr 2009 entwickle ich meine Satire zur „Sicherheitskunst“ weiter und entwickle

(das Vorhaben, mich bei der Polizei zu melden und mich für meinen Blogeintrag selbst

anzuzeigen (vgl. Anlage 11 und 12).

Der Arbeitgeber, der Spiegel Verlag Rudolf Augstein, wo ich IT-Supporter war, wird

mich wohl auch wegen meiner Sicherheitskunst am Arbeitsplatz geghostet und dam in.

einer Aufhebungsvereinbarung gekündigt haben (Anlage 13).

Nun, oder bereit früher, it en kokainkrankerOnkel auf ie Bühne. Während ich an

einem „Help-desk-syetem für lle Probleme des Menschen arbeite‘, wofür ich aber noch

programmieren lemen mus, wird der Onkel mich beim sozialpsychiarischen Dienst

melden, und das co selbstiberzeugt (Anlage 14), das in einer Berenungsanregung

kaum ein wahres Wort steht (Anhang 15). Ein Hamburger Amtsrichter folgt der

kümmerlichen Betreuungtanregung und wird ohne medizinisches Gutachten eine

„vorläufige Betreuung“ einrichten (Anlage 16).

Der Onkel wußte aus einem „skype‘-Chat davon, dass ich mich als Künstler sah und bei

der Polizei anzeigen würde, wegen meinem Blog-Eintrag, um aus der Besprechbarkeit

solcher Verrücktheiten einen Sicherheitsgewinn zu erzielen. Er nannte mich vor Gericht
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„Aufeine diffuse Artist Feli „links“ sozialisiert“

„[..] bin ich nun vermutlich für ihn Teil einer ‚Staatsmacht‘, die ihn unterdrücken

will“

Ich musste mich dagegen wehren. Ich hatte in sechs Jahren einen sehr strebsamen.

Psychistriepatienten dargestellt und meine Medikation wurde unter schulmedizinischer

Anleitung sukzessive ausgeschlichen. Mein Tagesablauf wurde zwar unstetig und ich

machte eine spontane Reise, aber ich kam ganz gut zurecht. Der mich behandelnde

Psychiater war nicht besorgt, meine Mutter auch nicht (vgl. Anlage 17).

Gleichwohl häte ich der Betreunngsanregung gut entsprechen können, wenn nicht in

der Betreuungsanregung kaum ein Wort gestimmt hätte und ich einfach nicht wollte.

Weil ich dann keine Sozialleistungen mehr beantragen konnte (Anlage 18) und somit

ein Zwang zur Psychiatrisierung aus dem Betreuungsbeschluss erging, flüchtete ich.

unter anderem aus der Stadt, eigentlich um beim BGH einen Anwalt zu suchen, welcher

mich beraten könnte. Diese Reise misslang, ich landete erschöpft in mehreren

Krankenhäuser. Die Betreuungsanregung wurde zur self-fulfiling prophecy

Im Mai 2011 reichte ich einen Antrag auf Prozesskostenhilfe beim BGH ein und.

meldete mich nun beim Universitätskrankenhaus Eppendorf. Dort schlossen sich die

Türen trotz freiwilliger Vorsprache und obwohl ein Assistenzarzt bei Betrachtung

meines guten Allgemeinzustandes zusicherte, das ich mit ihm die Krankenakte

durchgehen könne, welche mir aus irgendeinem Grund wichtig war, wohl wegen des

Betreuungsverfährens. Ich trat dort auf wie ich war, ich hatte seit 2004 motiviert und

erfolgreich Joumalistik und Kommunikationswissenschaft studiert (Anlage 19), für

jemanden der als Härtefall auf Grund einer psychiatrischen Erkrankung, 2003 erhielt ich

eine Schizophrenie-Diagnose, am Studium teilnehmen konnte. Ich schrieb mehrere sehr

ut benotete Haussrbeiten und hatte alle Scheine für ein Bakkalaureat zusammen. Für

das BAFSG wurde mir vorzeitig eine Bescheinigung für das Grundstudium ausgestellt,

weshalb ich aber heute weder mit einer fachlichen Bescheinigung für das Grundstudium

noch einem Abschluss dastehe, denn ich musste dann anfangen zu arbeiten, nachdem

meine Finanzierungen durch Halbwaisenrente und BAFSG ausliefen.

Lieder formulierte ich den Prozesskostenantrag beim BGH als Untersuchung von

„Rechtsbeugung“ durch den Richter (Anlage 20). Der Bundesgerichtshof urteilte mit

einem für mich merkwürdigem Urteil: Obwohl ich gegen den Betreuungsbeschluss im
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Oktober 2010 vorging, lautete die Begründung, für einen Krankenhausaufenthalt in.

Essen sei kein Anlass zur Beschwerde gegeben (Anlage 21).

Tedenfalls komme ich im Januar 2013 aus einer dann noch eingerichteten.

Langzeitunterbringung und interessierte mich abermalt um Abhilfe durch den

Bundesgerichtshof. Dort beginnt ein erstes Mal die Elektroschockfolter. Bi ich meine

Wohnung verlassen musste, wurde ich gefoltert. Bis ich den Verstand verloren habe,

wurde ich gefoltert. Folter, und das obwohl Folter eigentlich verboten ist, auch die

speziellen Verhörmethoden der USA 2008 wieder eingestellt wurden, und ich ohnehin.

nicht verstehe, wie das passieren konnte

Ich verstand das bei Würdigung der Gesamtumstände vielleicht schließlich als eine Art

Hiferuf. Die Welt hatte ein Problem. Geheime Elektroschocktechnologie würde das

öffentliche und private Leben bedrohen. Ich redete auf die Angreifer ein, dass sie sich,

"ei der Polizei anzeigen müssten, aber stattdessen wurde ich also aus der Wohnung

erausgefoltert und wurde schließlich in Frankreich in Straßburg, antipsychotisch,

behandelt, da bei der Anstrengung und nach der kriminellen Behandlung im

Universitätskrankenhaus Eppendorfmit der Medikation „Leponex“ in eine

Langzeitunterbringung eine „Ausschleichpsychose“ ohnehin naheliegend war.

Den Sommer 2013 führte ich in Hamburg und darüber hinaus durch ein.

„Weltfernsehsender-Programm“ bei dem ich Länder und Planeten aus aller Welt

willkommen geheißen hatte,

Anfang 2013 hatte ich eigentlich einen Roman angefangen, ch wollte darüber

Schreiben, das offenbar „Gott“ sich 2003 ausgedacht hatt, dass man mir enflüstern

würde: „Herr Longolius, ic bin der französische UN Botschafter und bringe Ihnen das

Telepathieren bei“ und schließlich eine Schulfreundin, inzwischen ae „französische

Prinzessin“ eingeflüstert, weil ich etwas falsches gedacht häte („Herr Longolius, sie hat

init (ihrem Bruder geschlafen‘, „dann mus sie die Pille danach nehmen“, sie hat

eine Rasierklinge geschluckt‘) gestorben se und der Vater, der geheime König von

Frankreich mit einer Atombombe auf Hamburg unterwegs sei, wenn ich mir nicht das

Leben nehme. Darüber wollte ich eigentlich einen Roman schreiben. Dann nahm ich vor

allem die Elekroschockfolter zum Thema

Während ich den Roman weiterzuschreiben begann, meldete ich mich außerdem für ein.

Informatikstudium erneut bei der Universität. Beim Studium hatte ic jedoch andauernd

0



Brechreiz und konnte mich nicht in Gruppen und in der Mensa mit den anderen

Zusammentun. Wieich erst später verstand, wurde ich dort mit Elektroschockgeräten an

sozialen Bindungen gehindert.

"Nach drei Monaten, in denen ich aber wichtige Fertigkeiten, ein bisschen das

Programmieren zu lemen erwarb, meldete ich mich jedoch auf Grund der

Allgemeinsituationund weil ich an einer Aufgabe des Programmmierens verzweifelte bei

einer Stelle für Arbeitsintegration für Menschenmit psychischen Problemen.

Dort machte ich mehrere Praktika und schrieb ansonsten einigermaßen glücklich

meinen Roman weiter

Auf diesen wurde beim Stand von ca. 100 Seiten der Herausgeber der Welt am Sonntag

aufmerksam, weil dieser mit einer Tante von mir befreundet ist. Dieser wollte „daraus

etwas machen‘, was für mich allerdings ziemlich unglücklich ausging, denn der Roman

wäre ein Erfolg geworden.

So hat die Redaktion von Herm Aust daraus ein Stück über „psychische Krankheit“

gemacht. Wo ich schr witzig über Nachricktendienstlr, welche den Auftrag hätte,

mich zu beschützen, während ich gegen Gott (und die Elektroschockgeräte) ermitle,

schreibe, was in einem Finale bei dem über eine neue Weltordnung abgestimmt wir,

"ei der jeweils die anderen fünf Kontintente auf den jeweils Sechsten aufpassen würden,

endet, hatte der Zeitungsartikel den letzten Satz: „... damit auch den Wünsch, dass seine

Krankheit nicht vollständig sinnlos gewesen ist“

Aber es folgt ein Auftrag eine Autobiografie zu schreiben. Diese soll dann den selben.

Titel wie mein eigentlich fertiger Roman erhalten. Im Oktober 2017 erscheint ao die

Autobiografie „Ich mag mich irren - Mein Leben zwischen Wahn und Wirklichkeit‘,

wofür ich 25.000 Euro bekommen habe unter ISBN 978-3-7857.2605-1. Das ist auch

ganz gut geworden.

Ab Abgabe des Manuckripts im April 2017, wenngleich ich schon Ende 2016 eine

Anzeige wegen Elektroschocks fertige, geht mn die Folter wieder richtig los.

Ex wurde gleich Kurs auf die Erzählung um eine Schulfreundin genommen, welche zu

diesem Zeitpunkt ihres Zeichens hochschwanger war und familiär entsprechend

gebunden. Aber die angreifenden Nachricktendienstler entwickelten mun also den mit

Elektroschock geschienten Einflüsterungsplot, die Schulfreundin sei in der Wohnung



nebenan und würde einen Revolver vorgelegt bekommen. Es seien schon 35 deutsche

Soldaten beim Schutz von uns ums Leben gekommen und sie sole sich deshalb in den

Kopf schießen oder anbieten es zu versuchen.

Es ging weiter mit einem halben Jahr Einflüsterungen, meinetwegen seien jederzeit 20

oder 50 tausend Menschen in Lebensgefahr, schließlich, ich war auf der Flucht in.

Griechenland gelandet, musste ich mir ausdenken, dass zwei Meter große Teetassen-

fürmige Elektroschockgeräte auf den Dächern gelandet seien, um die Bevölkerung vor

sich selbst zu beschützen.

Im Jahr 2018 wurde dann begonnen, mir vorzuspielen, mein Onkel habe seinen Tod

vorgespielt

Ich meldete mich in schrecklichster Not immer wieder beim Universitätskrankenhaus.

Hinzu kam ein Leistenbruch. Währenddessen die Elektroschockfolter.

Seit 2019 werde ich weiter mit Elektroschocks gefoltert. Ich schildere weiter unten

verschiedene Folter-Maßnahmen auf Seite 19£.

Ich wurde die letzten acht Jahre sicherlich auch so schlimm misshandelt, weil es im Jahr

2017 nach einem halben Jahr Folter scheinbar zu einer Empfehlung kam. Ich solle mir.

aussuchen, mit wievielen Frauen ich feiern möchte

Ich habe renommiert das Folterjahr 2017 bewältigt und es hat gepasst. Fortan kam

immer wieder auf, ich würde schließlich mit 40 Freundinnen um die Weltreisen und

„Routen für Weltpolizisten, welche auf die Empathie aufpassen, und die man alles

Fragen kann“ mit den 40 Freundinnen und schließlich 5.000 Assistentinnen reisend

entwickeln und vorgehen. Die Leute haben sich sehr schlecht benommen. Man musste

Angst um den Menschen haben. Ich stehe zu meiner Eingabe, auch wenn ich mit der

Ausarbeitung unzufrieden bin und intellektuel von mir enttäuscht, wenngleich dabei die.

Elektroschockmischandlungen nicht wegzudenken sind.

Ich verstehe wohl, date es etwas merkwirdig st, mit der Glaubhafligkeit, wenn ich

auch von Telepathie und sogar einer Erscheinung Außeriräischer berichte. Ich möchte

Sie einfach bitten, Ihr Urteil über die Existenz der schr weit entwickelten

lektroschockgeräte davon nicht rüben zulassen. Wenn Sie darüber hinaus andere

Erwägungen haben, oder ich zur Zeit meine Sicherheitskunst nicht ausreichend „genial“

darstellen kann, so kann ic mir das auch gut vorstellen.
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2. Technologiebasierte Dauerfolter und staatliche

Schutzpflichtverletzung - Verletzung von Art.1,2 und

1046G

Seit dem Jahr 2017 bin ich einer systematischen, technologisch gestützten Verfolgung

und Misshandlung ausgesetzt, die sich in Form von elektromagnetischen Angriffen,

gezielten Elektroschocks und psychischer Manipulation äußert. Diese Angriffe erfolgen.

nicht punktuell, sondern kontinuierlich - in meiner Wohnung, auf der Straße, in

öffentlichen Verkehrsmitteln und an jedem Ort, an dem ich mich aufhalte. Ich bin 24

Stunden am Tag vulgär verfolgt und werde auf physischer wie psychischer Ebene

misshandelt.

Die eingesetzten Mittel sind keine herkömmlichen Elektroschockgeräte wie etwa Taser,

sondern hochentwickelte postmoderne Technologien, die offenbar in der Lage sind,

durch Wände zu wirken, Emotionen zu manipulieren und gezielt Schmerzen zu

erzeugen. Diese Form der Gewalt ist nicht nur physisch zerstörerisch, sondern auch.

psychisch entmenschlichend. Sie zielt darauf ab, meine Lebensführung, meine

Selbstwahmehmung und meine soziale Existenz systematisch zu zerstören.

3. Menschenwürde (Art.1 Abs.1 GG)

Die permanente Misshandlung durch technische Mittel stellt eine tiefgreifende

Verletzung meiner Menschenwürde dar. Ich werde nicht als Mensch mit Reckten und

Würde behandelt, sondern als Objekt eines technologischen Missbrauchs. Die gezielte

Zufügung von Schmerzen, die emotionale Manipulation und die Ignoranz gegenüber

meinen Beschwerden entziehen mir die Grundlage eines menschenwürdigen Daseins:

* Ich wurde über Jahre hinweg wie ein Objekt behandelt, nicht wie ein Mensch.

mit Rechten.

* Die gezielte Manipulation meiner Emotionen und die psychische Zerstörung

durch Elektroschocks sind mit der Achtung vor der Würde des Menschen

unvereinbar.

"Die stastliche Untäigkeit gegenüber meinen Beschwerden und Petitionen zeigt

eine Missachtung meiner Würde,
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4. Körperliche Unversehrtheit (Art.2 Abs.2 GG)

Die eingesetzten Technologien verursachen wiederholt körperliche Schmerzen,

Schlafstörungen, neurologische Symptome und psychische Traumatisierung. Diese

Eingriffe erfolgen ohne meine Zustimmung, ohne medizinische Indikation und ohne

Schutz durch staatliche Stellen. Die körperliche Unversehrtheit wird systematisch

verletzt - nicht nur durch direkte Angriffe, sondern auch durch die psychische

Belastung einer ständigen Bedrohung.

* _ Elektroschocks verursachen nachweislich körperliche und psychische Schäden.

Arnnesty International dokumentiert weltweit schwere Mischandlungen durch

Elektroschockgeräte.

+ In Deutschland gab es seit 2021 mindestens zehn Todesfälle im Zusammenhang

mit dem Einsatz von Taser.

* _ Deine Schilderungen zeigen eine systematische Belastung deines Körpers und

deiner Psyche, die nicht medizinisch indiziert war und nicht freiwillig erfolgte.

5. Verbot der Folter (Art. 104 Abs. 1 GG i.V.m. EMRK

und UN-BRK)

Die beschriebenen Maßnahmen erfüllen den Tatbestand der Folter im Sinne

internationaler Menschenrechtsnormen. Die UN-Anti-Folter-Konvention und die

Europäische Menschenrechtskonvention verbieten jede Form der gezielten Zufigung

von Schmerzen durch staatliche oder geäuldete Akteure. Auch die UN-

Behindertenrechtskonvention schützt Menschen vor Zwangsmaßnahmen, die ihre

Psychische Integrität gefährden.

+ Die Anwendung von Elektroschocks zur Erzeugung von Schmerzen oder zur

Manipulation deiner Wahmehmung erfüllt den Tatbestand der Folter.

+ Die UN-Behindertenrechtskonvention, die in Deutschland geltendes Recht ist,

‚verbietet jede Form von Zwangsbehandhung ohne informierte Zustimmung.

+. Die wiederholte Anwendung solcher Mittel gegen dich - auch in psychiatrischen

Einrichtungen - verletzt internationale Menschenrecktsstandarde
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6. Allgemeines Persönlichkeitsrecht (Art.2 Abs.1i.V.m.

Art.1Abs.1GG)

Meine Lebensgestaltung ist durch die ständige Verfolgung massiv eingeschränkt Ich

kann mich nicht frei bewegen, nicht unbehelligt wohnen, nicht arbeiten oder reisen,

ohne Mischandlung zu fürchten. Die Eingriffe betreffen mein Denken, Fühlen, Handeln

= sie greifen in den innersten Ken meiner Persönlichkeit ein.

+ Die gezielte Beeinflussung deiner Gedanken, Emotionen und sozialen

Bindungen durch Elektroschocks greift tief in deinen innersten Lebensbereich

# Du beschreibst, wie du durch diese Eingriffe in deiner Lebensführung, deinem

Studium, deiner Berufsausübung und deiner sozialen Existenz massiv

beeinträchtigt wurdest

7. Verletzung des Art. 17 GG (Petitionsrecht)

Durch die pauschale und unbegründete Ablehnung meiner Petition wurde mir das Recht

auf wirksame Prüfung meiner Eingabe verwehrt. Der Pettionsausschuss hat keinerlei

Auseinandersetzung mit den dargelegten Grundrechtsverletzungen vorgenommen und

somit seine Prüfungspflicht verletzt

Ich habe mich mit einer schrißlichen Petition an die Hamburgische Bürgerschaft

gewandt, in der ich die systematische Anwendungvon elektromagnetischen

Technologien zur gezielten Schädigung von Personen thematisiert habe. Diese Petition.

Wurde von der Bürgerschaft abgelehnt, ohne dass eine inhaltliche Prüfung oder

sachliche Auseinandersetzung mit dem Anliegen erfolgte.

Dies sell eine Verletzung meines Grundrechts aus Art. 17 GG dar. Die

Volksvertretung ist verpflichtet, sich mit Petitionen ernsthaft und sachlich

auseinanderzusetzen. Die pauschale Ablehnung meiner Petition ohne nachvollziehbare

(Gründe verletzt mein Reckt auf wirksame Beteiligung am demokratischen Prozess und

verstößt gegen das Willkürverbot gemäß Art.3 GG.
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8. Verletzung des Art. 5 Abs. 1 GG (Informationsfreiheit)

Ich fordere Aufklärung über Elektroschocktechnologien und ihre Gefahren. Die,

Bürgerschaft hat jedoch jede substanzielle Informations- und Transparenzverpflicktung

abgelehnt. Damit ist mein Anspruch auf Zugang zu staatlichen Informationen

beeinträchtigt

9. Verletzung des Art. 20 Abs. 3 GG (Gesetzesbindung)

Die Bürgerschaft hat ihre Pflicht verletzt, verläsliche und rechtssichere Regelungen für

Elektroschockgerätezu schaffen. Dieses Unterlassen verstößt gegen die Verpflichtung

der Legislative, an Recht und Gesetz gebundenzu handeln.

10. Verletzung des Art. 1 Abs. 1i.V.m. Art. 2 Abs. 2GG

(Menschenwürde und körperliche Unversehrthi

Die fehlende strafrechtliche Erfassung und Kontrolle von Elektroschockgeräten.

begünstigt potenzielle Folter und Missbrauch. Damit verletzt der Staat meine Würde

und mein Recht auf körperliche Unversehrtheit.

11. Verletzung weiterer Grundrechte

Art.6Abs. 1 GG-- Schutz von Ehe und Familie: Durch nachrichtendienstliche

Beeinflussung wird mir die Familiengründung praktisch unmöglich gemacht

Art.2Abs. iVm. Art. 1 Abs. 1GG- Allgemeines Persönlichkeitsrecht:

Systematisches Stalking greift in meinen Kernbereich privater Lebensgestaltung ein.

Art. 10GG-- Fernmeldegeheimnis: Meine Kommunikation wurde ohne

Rechtsgrundlage abgefangen. Ich bin Schriftsteller und habe für meine in einem großen

Verlag erschienene Autobiografie nicht eine persönliche Rückmeldung erhalten. Bei

Datingplattformen habe ich ca. 500 Liebesbriefe geschrieben und keine Antwort

erhalten. Ich weiß nicht, ob meine Arbeiten an den Melde-Plattformen interlechuaLorg

und weltpolizei.de einen Nutzen hat, mache das weiter, aber ich habe auch dort keine

Besucher oder Rückmeldungen.
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Art. 12 Abs. 1 GG-Berufsfreiheit: Diffamierung und Boykott meiner

Schrifstellertätigkeit behindern meine berufliche Betätigung.

Art. 5 Abs. 3 GG-- Kunstfreiheit: Die Verhinderung der Buchvermarktung nimmt mir

meine künstlerische Betätigung.

Art.3 Abs. 1 GG-- Gleichheitssatz: Ich werde ohne sachlichen Grund benachteiligt und.

isoliert

12. Staatliche Schutzpflichtverletzung

Obwohl ich wiederholt Behörden, Gerichte und politische Stellen über diese

Misshandlungen informiert habe, erfolgte keine ernsthafte Prüfung, keine Ermittlung,

keine Schutzmaßnahme. Der Staat ha seine Pflicht verletzt, mich vor Angriffen durch

Dritte zu schützen. Diese Untätigkeit ist nicht nur ein Versäumnis, sondern eine

Mitverantwortung für die fortgesetzte Gewalt

%



Sachverhaltsschilderung

Im Jahre 2013 werde ich erstmalig Zielperson von Elektroschockfoltr

Zur Existenz von Elektrowaffen

Für mich alt Zieperson ist die Existenz der Elektroschockwaffe eine tägliche

Grausamkeitund es istmüseig, auch durch fortwährende Marginalisierung der Schäden

Motivation zu finden, einen Nachweis über die Elektroschockwaffe zu führen.

Durch Wände sehen - aktuelle Technologien

Es gibt tatsächlich Radar- und Funktechnologien, mit denen man durch Wände „sehen“

kann - allerdings nicht im optischen Sinne, sondern alt Bewegungs- oder

Präsenzdetektion:

Technologien im Einsatz:

+ RANGE-R: Ein Radargerät, ds Bewegungenhinter Wänden erkennt sogar

das Atmen. (Anlage 2

* Radio Vision (MIT): Kombiniert Funkwellen mit K], um menschliche Gesten.

und Handlungen hinter Wänden zu erkennen.

Durch Wände schießen, der Stand 2010

Wenn der Beschwerdeführer nach Beweisen für die Entwicklung der

lektroschockwaffe sucht, fällt ein Zeitungsartikel von 2010 auf, in dem „die Behörden

von Los Angeles“ ein neues „high-tech Gerät“ enthüllt haben, um Gefängnisrevolten

niederzuschlagen. Die Geräte dieser Zeit werden beschrieben als „es penetriert den

Körper ca einen halben Millimeter unter der Haut [...], das ist wo die,

Schmerzrezeptoren liegen“, es fühle sich also an als hätte man „gerade einen Hochofen.

geöffnet‘ (Anlage 23).

Als Opfer kenne ich zudem viele weitere Elektroschock-Anwendungen. Während ich

buchstäblich 2017 noch vergleichbar mit obigem „Heißofen“ Schmerzen zugefügt

bekommen habe, wobei ich nicht sagen will, dass die Technologie unausgereift war,

folgt dann vor allem das Foltern einer Erzählung, man würde medizinische

Rettungstechnologie an mir missbrauchen.
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Mein fester Vortrag war, dass man die Elektrowaffe zur medizinischen.

Supertechnologie ausbauen sollte. Die letzen Jahre werde ich nun mit immer

differenzierte ekelhafte Erlebnisse erzeugenden Apparaturen beschossen. Dort ist das

Verhindern, dase ich Pinkeln kann unter der Wahmehmungsschwelle, und ich werde an

meiner Selbstbeftiedigung gehindert.

Ich habe dann Schwierigkeiten die Tatsschen zu benennen und sinnvoll in einen

Kontext zustellen. Ich bin schrecklich gefoltert worden, viele hunderte Tage bis zur

Erschöpfung, seelisch und körperlich.

Ich wurde jahrelang auf der Straße mit die Orientierung störenden Elektroapplikationen.

gefültert, dabei wird tausendfach unter schweren Qualen suggeriert, andere Personen

seien in Gefahr, dort insbesondere zu nennen, die Kinder anderer Personen seen in

Gefahr. Dazu wird ein Kraffeld geleuchtet und kunstvoll hergestellt, dass man das

Gefühl hat, andere sind in Gefahr, wenn man sich frei bewegt oder überhaupt bewegt.

Ich wurde viele Monate in diesen Jahren stundenlang am Anus mit Elektroschocks.

gequält. Das ist besonders hervorzuheben, weil beim Anrufen der Hamburgischen.

Bürgerschaft auch ein Foto von meinem an einem Tag von der „Rathauswache‘, wie

sich die Angreifer wohl nannten, blutig geschossen wurde, was ich auch belegt habe.

Auf der Straße wird Passanten und Passantinnen ins Gesicht geschossen, so dass diese

mich nicht angucken. Das ist ganz schön belastend und man fragt sich, was das für

Leute sind.

Zuletzt kam ein Angreiferteam und nahm sich meinen Fuß vor. Dieser wird wie zu einer

Achillesferse geformt durch stundenlange „Mehrfrequenz-Folter“ bei der man sich

ungefähr Sült, als müsse man als 12-Jähriger zwischen den Großeltern im Bett

schlafen, das nur als Schmerzen.

Weitere Perspektiven auf die „Elektroschock-Waffe“

und eine „medizinische Rettungsdrohne“

Ich wurde acht Jahre lang schrecklich gefoltert, zuletzt konnten wir hier in Hamburg ein

bisschen meinen Kopf aus der Schlinge ziehen, dennoch will ich auch andere

Perspektiven alt den Verstoß im Persönlichen gegen Menschenwürde, Grundrechte,

Folterverbot usw. aufzeigen.

%



Wie selbst bei der Konfrontation mit der Elektrowaffe entwickelt, kann man technische,

Maßstäbe entwickeln, mit denen der Missbrauch der Elektrowaffentechnologie.

eingeschränkt werden kann. Sie wiedersprechen Theorien vom „Wild-West

Elektroschießeisen“.

Technische Maßstäbe, um den Missbrauch von Elektrowaffen einzuschränken wären bei

Aufstellen eines Gesellschaftsplans zur medizinischen Rettungsdrohne, dass solche und

andere Geräte, zu berücksichtigen besondere Anforderungen an Polizeiwerkzeug in der

Elektrowaffe:

* einer technisch komplexen Elektroapparatur zum Erkennen der Vitalfunktionen,

zum möglichen Stoppen von Blutungen, dem Ersatz des Difilibrierens, bis hin.

zu Anwendungen, mit Elektroschocks die Lage eines Unfallopfers zu

begünstigen, zu wärmen oder zu kühlen, wären in der Programmierung die

Möglichkeiten zum Missbrauch einzuschränken. Es braucht nicht einfach eine

Funktion, mit der ein dann: Opfer, im Intimbereich gequält wird und man kann

das technisch bei der Entwicklung verhindern.

"Ein solches Gerät würde wohl am Besten ab Werk verschlossen und bei falscher

Anwendung beim Öffnen kaputt gehen.

* Ein solches Gerät würde wenn es eingeschaltet ist per Funk Logdateien für jede

Art der Anwendung versenden.

* Undiman würde bei einem solchen Gerät für jede Anwendung eine Kommission

befragen, welche die Anwendung mehrstimmig freigeben müsste, um.

Missbrauch einzuschränken.

Nutzen und Nachteile von Geheimhaltung der

Elektrowaffen-Technologie

Der Beschwerdeführer wird versuchen Gesicktspunkte um das Für und Wider des

Umgangs mit der Schreckenstechnologie zu finden.

Zunächst ist das Feld der Elektroschock-Angreifer wie ich es erlebt habt Iatent

neonazistisch, weitgehend frauenfeindlich, irre, herrschsüchtig, vollkommen abgedreht

was moral in der Hierarchie und einen kultivierten Umgang miteinander betrifft und

bildungsuninteressiert zu nennen. Ich wurde auf schrecklichste Weisen gefoltert. Ex

»



Wurde in den letzten ca. drei Jahren klar angesprochen, dass es sich dabei um.

Strafvereitelung, das Verdecken von Fehlermittlungen, Karrieresucht gegenüber

Andersdenkenden, das Aufbauen einer Verschwörung zur Unterdrückung anderer

Meinungen um die Geheimhaltung der Elektrowaffe und anderer niederer Betriebe

handelte. Dennoch wurde ich immer weiter gefoltert. Wie ich reichlich nachweisen

kann, habe ich dabei Hilfe bei Behörden und anderen Institutionen gesucht.

Wem nützt eine Geheimhaltung einer Elektrowaffe, mit welcher durch

Wände geguckt und geschossen werden kann

Der Beschwerdeführer ruft das Gericht an, in der etwas undurchsichtigen Frage, wem

eigentlich eine Geheimhaltung der Elektrowaffe nützt, wenn die Polizei damit durch

Wände sehen und Verbrechen bekämpfen kann

a



Anlage 1

HAMBURGISCHE

BÜRGERSCHAFT

Borerschaskanzei

engebennusschuse

Durrt tt 0= ue Vortzende
Bra Bekart

Herm

Felix Longoius

Brahmsalle 41 erersemnarnume

Somasmrate2

20144 Hamburg Zoe Hansa

Datum der Eingabe Geschäftszeichen Datum
02042025 325 17.07.2025

Ihre Eingabe wegen Klärung eines Sachverhalts.

Sahr goohrter Harr Longollus,

Sie baten den Eingabenausschuss, sich mit Ihren Ausführungenin Ihrer Eingabe und in.
weiteren Zuschritenvom 30.04., 10.05. und 20.05.25zu befassen.

Als Vorsitzende des Eingabenausschusses tee ich Ihnen mit, dass der Eingabenausschuss Ihr
Anliegen in seiner Stzung am 08.07.2025 eingehend beraten hat, er hat der Bürgerschaft
aufgrund dieser Beratung empfohlen, Ihre Eingabe für nicht abhiefahig” zu erklären, weil Ihre
Auslührungen für den Ausschuss nicht nachvollziehbar sind. Der Ausschuss konnte nicht

erkennen, inwieweit er in Ihrem Sinne tätig werden könnte

Die Bürgerschaft hat diese Empfehlung in ihrer Sitzung am 16.07.2025 angenommen.

it freundlichen Grüßen

kur
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HAMBURGISCHE idi
BÜRGERSCHAFT

Iunbrpana BrecaPntc a 0-0 har Bürgerschafskanzlel
Eingabendienst

Hai Eingsbenbüro
tee

Felix Longolius Fax 40 2270.10066
Brahmsalee 41 ingabensensießbi.hambura.de

20144 Hamburg Semunn?

Mittwoch, 2. April 2025.

Eingaben an die Bür

"hier: Ihr Schreiben vom 02.04.2025

Sehr geehrter Herr Longolius,

Ihr oben genanntes Schreiben ist hier eingegangen. Es wird vom Eingabenausschuss der
Bürgerschaft unterdem Geschäiszeichen

zzı2s

als Eingabe behandelt. Bei Rückfragen geben Sie bitte dieses Geschäftszeichen an. Solte sich
Ihre Anschrift ändern, teilen Sie uns dies bite mit

Das Eingabeverfahren hat regelmäßig folgenden Ablauf: Zunächst nimmt die zuständi

Behörde zu Ihrem Anliegen Stellung. Danach wird diese vom Eingabendienst überprüf

‚Anschließend trägt ein Mitglied des Eingabenausschusses Ihre Eingabe im Ausschuss vor und
unterbreitet einen Entscheidungsvorschlag. Die Beratung findet in nicht öffentlicher Sitzung.

tatt. Die Sitzung endet mit einer Empfehlung des Ausschusses an die Bürgerschaft, weiche

abschließend über Ihre Eingabe entscheidet.

Wie Sie sehen, unterlegt Ihre Eingabe einem in mehrere Schritte gegliederten Verfahren,das in
aller Regel eine gewisse Zeit in Anspruch nimmt. Erfahrungsgemäß ist von einem Zeitraum von
drei bis sechs Monaten auszugehen. Ich möchte Sie deshalb schon heute um Geduld bitten.

Sobald die Bürgerschaft über die Empfehlung des Eingabenausschusses entschieden hat,
erhalten Sie von dem Vorsitzenden des Eingabenausschusses eine abschliefßende Miteilung.

Bitte beachten Sie, dass Ihre Eingabe einen förmlichen Rechtsbeheif (z.B. Widerspruch, Klage)
nicht ersetzt.

Mit freundlichen Grüßen
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Anlage 2

FELIX LONGOLIUS BRAHMSALLEE 41

20144 HAMBURG

na Longobe «Brain 1» 2014 Ha Teiefon 0049403575757
Telefax auf Anfrage

cha Bars EMail feliclongolius@gmail.com

Petitionsausschuss.

Platz der Republik 1

11011 Berlin

Hamburg, den 19. Juni 2025

Petition &-178546.

Schr geehrte Damen und Herren,

"wie in der online-Petion bereit angegeben, werde ch beim Denken und Schreiben zu meinen Belangen mit

Eiektroschacks und anderen Anwendungen einer Elektroschock-Technelogie gestört

Zur Frage, ob es Sinn macht, dem Bundestag meine Eingabe so kurz vor dem Regierungswechsel

einzugeben, möchte ich anmerken,dass mir die Einreichung für ein paar Minuten Abhilfe brachte. Dos ist die

Münze mit der hier gehandet wird. Inzwischen leuchtet mir ein Angreifer bereits wieder schmerzhaft und

störend Ins Gesicht,an den Fuß und Elekroschacks in den Intimbereich werden auch nicht lange auf sich

warten lassen,

Meine Petition lautet

Mi der Petition (E-179546) wird gefordert, dass Falter mit Elktroschockgeräten as Straftat und

echtssicher erstgenommen wird. Mt der Petition wird eine Ausrichtung der Forschung an

Elaktreschockgeräten auf medizinische Rettungsgeräte und ernsthafte, fentich bekannte Polizelarbeit

gefordert. Mit der Petion wird Offentlichkeitsarbet zur Eiektroschocktechnalogie gefordert, statt dem
ufrechtarhalten einer gruseigen "Barriere" um die Kenntnis und das Emstnehmen der Fotermöglichkeiten.

Zur Begründung:

Ich werde zu sehr gestört beim Verfassen und möchte bien, vom Parlament befragt zu werden und reiche.

Unterlagen, weich ich In der Vergangenheterstellt habe ein, damit das Parlament sich ein Bis von der
Situation machen kann.

Ich kann formuberen,dass durch eine Fehlermitlung, ich sei „Gefährder" das GIOck entsteht, dass ich Ihnen

(über de Qualen der Elektroschockfoter Auskunft geben kann. Wo ein Kuhhandel der Menschenrechte

‚sattfndet [Ich werde zu sehr beim Verfassan gestört und merke das an und nehme einen weiteren Anlauf],
wo ein Kuhhandel der Menschenrechte stateindet [das Argument war zu kompliziert, um es bei

Elektroschacks, weiche mein Denken stören, aufschreisen zu können]. Jedenfallsbin ich ungefähr sowieso
[unschuldigund es entspricht auch nicht dem Grundgesetz,überhaupt zu fokemn. Ich rekursiere auf „Glück,

dass 10 in Fall entstanden ist" und wiederhole das Sprichtwort vom Kuhhandel mit den Menschenrechten.

cn möchte Sie bitten, mögliche Veröfenichungen in den sozialen Medien zu verstehen. Ich brauchein.

einem tagtaglichen Kampf um Freihet von der Folter das Mtel der Veröffentlichung, wei es mir immer

wieder erfahrungsgemäßLinderung von den Folterqualen verschafft.

ch möchte den Deutschen Bundestag sehr bitten, sich nicht einschüchtern zulassen [dann wieder
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Störungen durch Elektroschocks, wodurch mein Argument wieder Hat verlert], ich möchte den Deutschen

Bundestag bitten, sich nicht einschüchtern zu lassen. Nach nunmehr acht Jahren durchgehander Folter

# Schmerzbeschuss.

* Vulgäre Einflüsterungen mit technischen Hilfemittein.

# Sonalem Terror (es it schwierig eine Beschreibung zu finden: Es wird verhindert, dass ich Freunde finden

kann und Freundschaftenzu halten ebenso, Passanten auf der Straße wird ins Gesicht geschossen, sodass

diese beim Passieren weggucken, In geseligen Runden werden gut erkennbar anderen Missempfindungen

Unter der Wahrnehmungsschwelle gemacht)

* Foter am Arbekspiz (Ich hate ein Praktikum für Menschen mit Herausforderungen durch das Fachamt

Eingtiederungshilfe inanziert angefangen und wurde jedoch am Arbeitsplatz gefltert, ocass sich die

anderen Teinehmer gestört gefühlt haben, worauf das Praktikum abgebrochen werden musste)

kan ich förmlich als Experte über die Situation Auskunft geben.

5 scheint sich bei den Angreifen nicht relevant um natiorale Behördenzu handeln, sondern vielmehr wird

der ainnwole Pllzeleinsatz behindert, da sich mit der Technologie eigentlich der Rechtstaat sehr qut

(durchsetzen läst, st statt dessen von einem Grundmativ, den sinnvollen Einsatz als Polzewerkzeug zu

behindern, auszugehen,

it der Bitte, sich ernsthaft mit dem Thema auselnanderzusetzen und den Urhebern der Folteranwendungen

der Elektroschocktechnologie nicht auf den Leim zu gehen; Sie haben hier schwierigste Fragen zu

(entscheiden. Die Angreifer fordern eine Barriere um das Wissen um sie Elektroschacktechnalogie und es

scheint eindeutigerzu lagen, als man denken kann, hat ine soiche Barriere kaum mit dem sinnvollen.

Einsatz der Elekroschocktschnolgie zu Lu, bei dem Strfverloigungsbehörden eine bessere Situation um

schwerste Bedrohungen haben, wann die Technologie geheim Diet, sondern git die Geheimhaltung dem

Aufrechterhalten und Ausbauen einer zwei-klassen- Gesellschaft.

Eigertich müsste meine Petiton enthalten, dass der Bundestag Telepathle würdigen möge, da gut

Snalyiorber die Verhinderung der Anerkennung von Telepathie als gegeben die Eektraschack-Tachnalopie
us dem Genchtswesen fermnält, da dem Zeugen eine Elektroscnacktäter an Trick gespielt werden kann,

wo seine Berichte nach „Telepathie” kingen, wobei die Argumentation dann auf eine nichts ergebende Wippe,

Jerä, auf der Telepathie je Quatsch se, und es deshalb auch keine Falter gäbe. Ich betreibe we als Hobby
Telepsthie. ich nehme Angreifer zum einen was meine Seite bett ohne technische Hilfsmittel wahr,

Inklusier sprachlicher Außerungen, dabei nutzen die Angreifer teils technische Verstärkung hrer kognitiven

Stimme,

[Es dar Sie nicht stören, wenn Sie sich Telepathie nicht angeeignet haban bisher, dieses zu len. Ich hatte

(das was ich „Ditelepathische Erscheinungen“ nenne, m irischen stelle ich dies auch selbst her, aber auch

aus der Ferne des Well. Jesus Christus und vele sinnsuchende und nach dem Glück der Nächstenliebe.

[und des Richtigen strebende Menschen berichten Im normalen Leben und in der Bibel von tatsächlichen.

Erscheinungen, wahrhaftig stattgefunden. Dies wird augenscheinlich modern negiert auch von einer

[lektroschock-Industie, welche es gut gebrauchen kann, dass Telepathiebelächet wird.

Das wiederum hat nochmal nicht vie dam zutun, dass ich schreckichste Schmerzen mit

[lektroschöckgeräten zugefügt bekomme und Zeuge sein wll ung Erktärer, ass der Mensch das nicht nötig

"ht und mutmaßlich sie Sache so legt, dass Kriminee die Geheimhatung lieben, weil sonst Verhaftungen

nd gerictsfeste Beweise über Verbrechen In Innenrzumen möglich sin.

Danke.

Mi freundlichen Grüßen

Felc ongolus
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Horm

Felix Longolius

Brahmsalleo 41

20144 Hamburg

Berlin, 7.Mirı 2025

Bezug: Ihe Schreibenvom

25. Februarund. Mrz 2025

SekretariatPet A

Frau Saranle

Plz der Republik1

11013 Berlin =

Talnla: +40 30 22.2060

Verziamer a

Anlage 3

Deutscher Bundestag

Petitionsausschuss

Pet A-20.99-10301.036442 (Bitte bei allen Zuschriften angeben)

Sohr gehrter Hrr Longolius,

ich bostätige den Eingang Ihrer weiteren Zusendungen.

Ihre Ausführungenhabe ich zur Konatnis genommen.

Leider kann ich nach sorgfältiger Prüfung Ihrer Ausführungen

kein konkretes Anliegen im Sinne dos Petitionsrechts nach Arti-

kel 17 des Grundgesetzes erkonnen.

Die Tätigkeit des Patitionsausschusses Ist gemäß Artikel 17 des.

Grundgesotzos beschränkt auf die Bohandlung von Bitten zur

Bundesgesetzgebung und Beschwerden über Behörden, die staat-
liche Tätigkeit auf Bundesebane ausüben.

Sollten Sie sich als Opfer von Gewalttaten sehen, wenden Sie,

sich bitte an die Strafverfolgungsbehörden dor Länder (Polizei,

Staatsanwaltschaf), weiche für dis Verfolgung und Aufklärung
von srafbaren Handlungen zuständig sind.

Wegen der verfassungsmäßigen Zuständigkaitsverteilung zwi-

schen Bund und Ländern kann der Deutsche Bundestag auf dio
"von Ermittlungsvarfahren der Polizei und der

Staatsanwaltschaft keinen Einfluss nehmen.

Eine parlamentarische Kontrolle dieser Behörden ist Sache der
Landesparlamente.

Bitte haben Sie Verständnis, dass nichts weiter für Sie veranlasst

werden kann.
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Personenbezogene Daten werden unter Wahrung des Datenschut-

20s gespeichert und verarbeitet.

Mit freundlichen Grüßen

im Auftrag

V. Su u-bo

Sarenlo
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Herrn

Felix Longolius,

Brahmsallee 41

20144 Hamburg

Berlin, 27. Pan 2025

Berg: I Schroben vom.
26. Februar 2023

SekretariatPet A

Ausschussdionst

Platz der publik1

11013 Hein

Telefat +48 0 227.207

Vorziumerpeisdbundmigle

Deutscher Bundestag.

Petitionsausschuss

Pet A-20-99-036442 (Bitte bei allen Zuschriften angeben)

Sehr geehrter Herr Longolius,

hrs Zuschrift (siehe Bezug) ist beim Potitionsausschuss dos

Deutschen Bundestages eingegangen bzw. ihm zugeleitet worden.

Sie erhalten zu gegebenor Zeit weitere Nachricht.

Diese Mitteilung wurde automatisch erstellt und dient lediglich.

als Empfangsbostätigung.

Personenbezogene Daten werden unter Wahrung des

Datonschutzes gespnichert und verarbeitet.

Mit freundlichen Grüßen

im Auftrag

Ausschussdienst
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FELIX LONGOLIUS BRAHMSALLEE 41

20144 HAMBURG

Teiston _00494035775757

Telefax auf
Por» Brom «20er

‚Anfrage
E-Mail felk.longolus@gmail.com

Der Generalbundesanwalt beim

Bundesgerichtshof

Brauerstraße 30

76135 Karlsruhe

Nur per Teiefa) (0721)81 91.8590

Hamburg, den 27. Januar 2025

Folter, Strafvereitelung

Sehr geehrte Damen und Herren,

vorweg werde Ich während des Verfassens mit Elektroschocks gequält und das Schreiben wird

Vermutlich nach nicht einmal zu meiner Zufriedenheit ausfallen.

Im Jun! 2010, Ich gehe eigentlich davon aus, mein Fall st als deutsche Rechtsgeschichte

möglicherweise bekannt, zeige ich mich bei der Polizei fü einen „Termin für die Revolution"

„est an“, well Ich diesen als Polizeikunst verstanden wissen wi, um ein Mitel gegen

Schläferterrorismus und anderen Gewaltterrarismus auszubauen zu halfen.

Gedanken die Ich mir dazu mache sind, dass der Blog-Eintrag auf weitpolizel.de zunächst ohnehin.

keine Risiken birgt, dann dass man Erkenntnisse über die fledliche Bevölkerung sammeln kann,

da wohl Aufrufe von weitpolzel.de beobachtat würden und ausgerechnet die Sichtung eines.

„Termin für die Revolution” ebenfalls Erkenntnisse aufbauen hilft. Außerdem ist die Webseite

natürlich Insbesondere dafür da, 50 etwas melden zu können.

Ein Amtsrichter fit auf meinen kokalnabhängigen („Felx, ich habe exzessiv Kokain genommen“,
sagte er mir eine Woche vor seinem Tod) Schauspielonkel aus dem Fernsehen rein (Gert

Schaefer, 2014 verstorben, set 1998 als Hausmeister aus der ARD/ZDF-Serie „Schloß Einstein“

bekannt). Er wird zwar sagen,er habe den Onkel nicht gefragt, mich bei Gericht anzuzeigen

(&uggeriert alo, dass das Gericht auch selbstständig tätig geworden wäre), lt diesen aber, bei
ffenkundigst manipulativen Eingaben zu meinem sozialen und/oder Gesundheitszustand („Ueber

‚Amtsrichter Rothe” [.] „iffus inks sozialiiert”[..] „ein Problem mit Authoritäten” [..)

„möglicherweise fremägefährdend‘) zur Anhörung ein. Das nachdem auf Betreiben des Onkels.

(ine Betreuungsanregung erstellt wurde (kein Gutachten!) in der ziemlich genau nichts den

Tatsachen entsprach. Ich war nicht „drei Jahre lang schlzophren", sondern war nach

schulmesizinischen Gesichtspunkten nach zwei psychatischen Episodenim Jahr 2003 gut für

sieben Jahre auf Antipsychotika eingestellt, weiche dann schulmedizinisch ausgeschlichen wurden,
Ich arbeitete in der IT-Ablelung des Spiegel Verlags (ca. 35 Stunden die Woche, das will später

Inoch aufgegriffen werden) und war nicht seit drei Jahren in einer schizophrenen Episode.

Dieser Onkel wußte von meiner Unternehmung, die Welt vor Terror beschützen zu wollen, aus
einem Chat, wahrscheinlich im Jahr 2009 (skype: @wackerstein, @weltpolize), und betrieb dann
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Anlage 4

scheinbar zielführend eine Kampagne gegen mich (etwa statt mich zu unterstützen). Ob der Onkel

65 „liebevoll meinte"?Nun, als mein Bruder und Ich Kinder waren, sagte er wiederholt, mein.

Bruder würde Ihn als seinen Vater ansehen, ich würde das nicht. Im Schreiben ans Gericht ist er

aber plötzlich eine „Vaterfigu” die sich um mich kümmern würde. Er hält sich auch dazu in der

Lage, die erste Filmkomödie über das Dritte Reich zu entwerfen, und wird später sagen: Man

muss sich aber heute nicht mehr schuldig fühlen. Also ein intellektueiles Leichtgewicht oder es Ist

‚ein boshafter, zutiefst DoshafterMann aus ihm geworden.

(Gegen einen Betreuungsbeschluss des Amtsgerichtsgehe Ich In Beschwerde. Herr Rothe hie es.

noch für seine Aufgaben, in einen Anhörungsvermerkzu schreiben, ich emnährte mich von Brot in

(Ss ich Rosenkohl einbacke, aber nicht, dass Ich vortrug, dass kein Gutachten erstellt wurde.

‚Außerdem war ich Im Gericht mit einem Rucksack aus dem Mikrofone ragten aufgekreuzt. Ich

sagte Ihm nach der Anhörung, dass ich diese nicht nutzen konnte, weil mein Smartphone-Tarif

ent funktionierte.

‚Aber er will mich mit einem Rucksack mit Mikrofonen bereits zu Beginn der Anhörung gesehen

haben und diese dann durchgeführt haben, laut Anhörungsvermerk.

Ich war in keinem guten Zustand. Aber der Richter hat zum Beispiel, obwohl ich eindeutig eine.

Adresse der Obdachlosenhife als meine Postadresse angegeben hatte, die Gerichtspost zu einem

Freund, bei dem ich untergekommen war, gesendet. Der Freund wird sich drei Monate später das

Leben genommen haben, denn durch die Zusendung der Post konnte Ich mich nicht anderweitig

um Unterstützung kümmern. Ich blieb bei dem Freund. Dieser hatte eine schwere depressive,

Erkrankung. Der Onkel hat ihm Sorgen gemacht, ich würde die Wohnung nicht ordentlich hatten.

Der Freund bricht eine Therapie In seinem Heimatland Polen ab. Wochen später kommtas zu

einem Missverständnis, Ich hatte dem Freund einen Wintergarten bauen wollen, er sagte „Wozu?",

Ich hatte einen Reiseplan Berlin-Warschau in meinem Gepäck. Ich war etwas Bl, Ich legte ihm,

als er mir gerade von meinen Szchen vom Dachbaden was holen wolle, den Relseplan hin, aber

Nicht als Reiseplan, sondern um auf die Rückseite genervt „Wozu?" zu schreiben und 20 Euro

(mehr hatte ich kaum), der Freund wird sich Tage später In Warschau das Leben genommen

haben. Dazu wäre es schr womöglich auch so gekommen, er war schon lange depressiv, auch

schwer depressiv. Aber so Ist es also passiert, Weil der Richtermich ignoriert hat mit einem

Schrftstück auf dem stand: Ich möchte dass die Post zu meiner offiziellen Adresse bei der

Obdachlosenhille gesendet wird.

Die Betreuungsanregung war insgesamt falsch. Ich konnte mich dem nicht einfach, wie es sonst

meine Art wäre, compliant ergeben.

Die Beschwerde beim Landgericht wird in Einzelichterbesetzung verhandelt. Der Landrichter wird

‚ganz locker vor der Anhörung Scherze machen, dass In der vorigen Verhandlung noch eine

ausländische Zeugin kam, die er dann anhören musste. Ebenso locker gehtes in die Anhörung.

Dass wir besprachen, was die nächste Instanz ist, der Bundesgerichtshof in Karlsruhe, wird nicht

Im Anhörungsvermerk festgehalten, nein, die Anhörung hätte keinen Sinn mehr ergeben, sind die

letzten Notizen. Außerdem habe er sich noch mit dem inzwischen eingesetzten gesetzlichen

Betreuer unterhalten. Dieser (Berufsbetreuer und Psychologe Ume Haberstroh) hatte gesagt, er

würde mich nicht „am Arme festhalten, wenn ich nach Karlsruhe fahren will um Anwälte zu

sprechen” aber habe In der Unterredung mit dem Richter angekündigt, umgehend Antrag auf

Unterbringung zu stellen.

Das ist alles Interessant, weil 2013 das erste Mal Folter mit Elektroschockgeräten an mir

durchgeführt wird, augenscheinlich, wei ich ca. 30 Anwälte beim BGH angeschrieben hatte und

Verindert werden sollte, dass ich mit einem weiteren Beschluss zum Europäischen Gerichtshof für

Menschenrechte weiterkomme. Aber zunächstzu den Folgen der Beschlüsse von Amtsrichter

Rothe und Landrichter Ruhal:
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[Ende Dezember 2010, der Freund aus der Wohnung kam gerade aus Polen wieder, weil Ihm unter

anderem anscheinend mein Onkel Angst gemacht hat, Ich würde die Wohnung verwüsten (diese
war wieder in den Griff zu bekommen). Die Wohnung war sehr klein, sonst wäre ich besser mit.

dem Freund, so wie er es angeboten hatte, dort wohnen geblieben.

‚Aber ich fuhr nun alco in Richtung Karlsruhe los. Es war ein kalter Winter.

In Essen kann Ich nicht weiter. Eis, Kälte und Armut machen, dass ich an einem Zebrastreifen,

einen halben Schrätt auf der Fahrbahn, vollkommen erschöpft stehen bileb.

[Ein Bus der Deutschen Bahn konnte oder wollte nicht an mir vorbeifahren. Dieser bietet an, dass

ich einsteige, er fährt auf den nächsten Parkplatz. Die Polizei wird gerufen. Die Polizisten bieten

an, dass Ich mit dem Bus zum Omnibusbahnhof fahre oder mit Ihnen mitkomme und mich

untersuchen lasse. Ich ging mit der Polizei mit

Im Krankenhaus Essen wird die Amtsrichterin meinen Satz, den ich mir in der Tür spontan und

klug ausdenke, denn Ich hatte Angst um meinen Revolutionstermin, bei ll der übien Nachrede,

Sie können mich mal (damn ließ ich eine kleine Pause) ordentlich begutachten‘, so notieren, als

hatte Ich „Sie können mich maf” gesagt.

Der Betreuer wird an meine Mutter melden, ich hätte in Essen „Den Verkehr gelenkt‘. Der Arzt

wird mich zwei Monate später mit einer „Prozeßpsychose” (ein alter nicht mehr gebräuchlicher

Begnif) entlassen.

Ich wolte in Essen Arbeitslosengeld beantragen und ein Computersystem für Menschen die,

Obdachlos werden, dass sie Ihre Festnetztelefonnummer behalten können, entwicken. Doch der

Spiegel Verlag, der mich am Januar 2010 ignoriert hat, während Ich dort gearbeitet habe, dass ich

geschrieben hatte „ich brauche mehr Geld oder andere Arbeitszeiten” und am letzten Tag der Chef

‚gte „kannst Du nicht nach bleiben, nächste Woche stall ich ain neuer Kollege vor", der Vertag

‚hatte nur zwei Monate ALG I gezahlt. Beim ALG Il sole ich dann „meinen Betreuer mitbringen“.

So viel zu den Schwlerigkeiten, die mir die gesetzliche Betreuung gemacht hat. So viel? Nein, es.

geht noch weiter.

Anfang Mai sende ich dem BGH einen Antrag auf Prozesskostentilfe und meldete mich im

Anschlussbeim UKE. Mir war kalt, ich hatte nichts zu essen. Ich schief. Am nächsten Tag fragte
ich einen Arzt, ob wir gemeinsam in die Krankenakte gucken könnten (diesen würde ich

wiedererkennen),er sagte ja. Doch dann wurde ich festgehalten, ich durfe nicht spazieren oder

joggen gehen. Stattdessen wurde während ich beim BGH wegen Rechtsbeugung gegen den
Amtsrichter vorgehen wolle, eine Zwangsmedikation nach Betreuungsrecht durchgeführt. Immer

wieder wurde ich gegen das Bett gedrücktund mir wurden Spritzen gesetzt.

Ein Arzt kam eines Tages auf mein Zimmer, machte wirre Angaben wie es mit den Antipsychatike

weitergehen würde. Ich kann danach auf den Flur gehen, doch er hät die Tür zu, besteht darauf,

dass er als Arzt meine Zimmertür zumacht. Ich wi aber auf den Flur. Scheinbar greift er nach

meinem Kopf, Wir rangeln. Er zeigt mich ar (Dr. Agorastos). Das war nicht Recht.

Der Hauptsöchliche weitere beteiligte Arzt war „Dr. Fries”, dieser hat sich kein Mal mit mir

unterhalten. Al Ich Ihm eine Universtätsarbeit über eine „Sprachreise einmal anders: Klettern

zwischen Realtät und Wirklichkeit" über eine Auseinandersetzung mit Realismus,

Konstruktivismus und dem sogenannten Solipsismus, eine philosophische Figur, man sei allein auf

(der Welt, schicke, sagt er „er hätte sogar meinen Text gelesen” ist ansonstenaber unfreundlch,

und uninteressiert.

Ab Mal 2010 bis Januar 2013 also die Zwangsunterbringung.
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Wieder in der Wohnung beginne ich einen Roman zu schreiben und ich wende mich ein zweites.

Mal an den Bundesgerichtshof,bzw. die Anwälte dort. Ich muss sagen, ich wende mich

ausdrücklich nicht an den Bundesgerichtshof selbst. Doch ich bekomme einen weiteren Beschluss;

Zu der Sache wird kein weiterer Beschluss gefasst.

[Das zeige ich erstmal bei der Polizei an. Denn Ich hatte keinen Antrag beim BGH selbst gestelt,

sondern nur die Anwälte angeschrieben. Außerdem hatte ich also nun diesen Beschluss und hatte

aber zunächst nicht gesehen, dass Ich damit die Berechtigung zu einer Beschwerde beim EUGM

hatte.

Stattdessen setzt dann, ungefährwie die Antworten von den Anwälten vom BGH eingehen,

erstmalig die Elektroschockfoter ein. Ich werde das erstmal aushalten und die Lage sondieren. Es

schien auch kein besonders sorgfältiger Umgang mit Folertechnalogie zu sein.

Zu deser Zeit zeige Ich erstmals die Folter bei der Polizei an.

Ich sage immer wieder den Angreifer, sie müssen sich bei der Polizei anzeigen. Die

Foltertechnologie müsseja bekannt sein. Außerdem empfehleoder entwickle ich gar eine.

Entwicklung der medizinischen Rettungstechnologie, auch wenn ich damals nur sah, dass man

wohl Vralfunktionen prüfen und Deflibrieren können dürfte mit der Technologie, dass man damit.

auch In Art des Schrumpfschlauchverfahrens Blutungen stoppen und viel weiteres schaffen kann,

war mir noch nicht eingefallen.

Ich möchte anmerken, dass es nach Rezeption des US-Radios c-span Inwzischen US Staatsräson

Ist, nicht mehr „Freiheit als höchstes Gebot zu empfinden, sondern „sich der Demokratie.

aufzuopfern“. Ich verstehedas als „über mich, Felix Longalus, lügenzu können“.

ch erlebe im Sommer 2013 unter schrecklichen Qualen einiges, alles gut kompensiert, nicht
(ifus links, kein Problem mit Authortäten, keine Fremagefährdung.

2014 stirbt der Onkel an Kokalnlungenkrebs, wie er selbst sagt.

2014 wil Ich nochmal sudieren. Mensch-Computer-Interaktion, das ist doch passend für den

Inhaber von weltpolizei.de. Wie ich heute verstehe, werde ich in Vorlesungen und in der Mensa

[und anderen Angelegenheiten mit Elektroschocks Brechreiz geschossen bekommen, socass ih,

aber auch Studieninhaklichen Gründen, das Studium abbreche und bei einer Arbeitsberatung für

Leute mit psychlatrischen oder neurologischen Herausforderungen andocke (Arinet). Ich

bekomme bei mehreren Bewerbungen nach nicht einmal ein Vorstellungsgespräch. Ich schreibe

währenddessen an meinem Buch weiter.

2015 wird ein Freund meiner Tante, die mich damals zum Spiegel geholt hatte, dann aber wie ein

schiechtester Mensch unter der Fuchtel des Onkels hat fallen lassen, auf mein Schreiben

aufmerksam. Ich besuchte die Tante seit ich wieder in Hamburg war regelmäßig zum Essen, denn
die hätte mich wieder beim Betreuungsgericht angezeigt, und so konnte ich da ein bisschen

aufpassen. Sie hatte mir überhaupt nicht geholfen, sprach aber davon, sie würde mir „nicht

wieder halfen“.

Der Freund der Tante war Stefan Aust, der Herausgeber der Welt am Sonntag.

Dieser verwurschteite meinen Roman, mit dem ich ganz gewiss auch, bzw. vor allen Dingen,

selbständig Erfolg gehabt hätte, zu einem Zeitungsartikel. Man hatte es als sifelleckende Welt

am Sonntag-Redaktion geschafft aus einem Roman, in dem eine Erzählung über ein

Psychlatrieseminar dazu dient, meine Lebensgeschichte In einem anderen Erzählstrang über

Elektroschockwaffen und Internationale Diplomatie so darzustellen, dass ich nur In einem

Felix Longolius, Verfassungsbeschwerde vom 13. August 2025 - Seite 32



Psychlatrieseminar darüber erzählen würde, wie krank ich war. Dann gab es noch einen

Fernsehauftrkt bei „Stern TV" und ich solte eine Autobiografie schreiben. 25.000 Euro gabes für

mich als Autoren und für eine „Co-Autorin® (Charlotte Krüger).

Dann werde ich ein bisschen gefärbt in meinemm Ausdruck. Ich bin zu diesem Zeitpunkt vier Mal

mit Elektroschocksalven gestört worden und rufe dann nur „Folter! Warum tun Sie nichts

dagegen? Warum tun Sie nichts dagegen?"

Ich werde den Bericht über die Zusammenarbeit mit der Co-Autorin vieleicht auslassen.

Den Titel des Romans will der Verlag dann für den Tel der Autobiografie. Sie können sich diese

Talfahrt nicht vorstellen. Ich kann ja nichts tun, kann nur Bittsteller sein.

Die Autobiografie wird Im Oktober 2017 erscheinen.

Ich wurde ab Abgabe des Manuskripts wieder gefoltert. Ich musste wieder die Wohnung

erlassen. Mir hat wieder niemand geholfen. Augenscheinich soll Ich dann „totgefoltert” werden,

damit mein Roman mit dem „Termin für die Revolution" offenbar ohne mich erscheint.

Und hiermit gebe ich die Sache in Ihre Hand.

Ich möchte Sie bitten, den Berichten über die Qualen die ich eritten habe, Glauben zu schenken.

Ich möchte Sie bitten, sich etwas vorzunehmen.

Mit Feundlichen Grüßen

Felix Longollus

Anhang: 1 E-Mall an Generalstaatsanwaltschaft Hamburg (2 Selten)
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Anlage 5De
enden

FE EFERRENNSOEEEIDER, ernten
Herm. Ass kutınne
Felongolin VeneBrahmilen Po 270 Je Kara
A016 Hamburg

1 emane

Fu emnna

Bank vor

werte

Betreff: IhrTelfaxvom 27.012025
venmntenesasundde

Aktenzeichen: ARIB/2S rannte
Datum: Karlruhe 28012025

Site 1von2

Schrgeehrerter Longoius

die Rehörde des Generalbundesanwalts beim Bundesgerichtsbaf ist wie alle Gerichte und Staasan

"waltschaften in der Bundesrepublik Deutschland an die Vorschriften über die gesetzlichen Zustan-

dipkeiten gebunden.

Im Wesentlichen bearbeiket sie Revisionen gegen erstinstanzliche Srafuteile der Land- und Ober-

Tandesgerichte und führt die Ermittlungen in den im Gerichtsverfassungsgesetzbesonders bestimm-

ten Staatsschutzstrafsachen.

Die von Ihnen vorgetragene Angelegenheit fällt nicht in ihre Zuständigkeit.

Ich muss Ihnen deshalb leider mitteilen, dass ich mangels Zuständigkeit in Ihrer Angelegenheit nicht
tig werden kann.

Ich habe Ihr Schreiben deshalb an das ötlich zuständige Polizeiprisidium Harburg weitergeleitet

Mit er Weitergabewar die Prüfung eines Anfangsverdachts($ 152 Abs.2 SıPO) für das Vorliegenvon

Straftaten aus dem dortigen Zuständigkeisbereichnicht verbunden.

Mit freundlichen Grüßen

Im Auftrag

Mg

Dieses Schreiben ist ohne Unterschriftgültig

Im Zusammenhang mit Ihre Eingabe werden sache Daten gespeichert ie notwendig sind um mit ven zukom-

munizieren und das Verwaungshandeln dr Bundesanwelschft ordnungsgemäß zu dokumentieren.
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Anlage 6

Staatsanwaltschaft Hamburg

SussenucCu 30 Pac 281 antun Womennn

im 

Tone „so am

Felix Longolus

Brahmsallee 41 Ham naar
20144 Hamburg,

7300 Uss 33125

Ihre Strafanzeige bei der Polizei Hamburg vom 17.02.2025 gegen Unbekannt

Sehr geehrter Herr Longolus,

der Inhalt Ihrer Strafanzeige sowie Ihre Eingaben bei der Generalbundesanwaltschaftwurden

in tatsächlicher Hinsicht geprüft. Dabei haben sich konkrete tatsächliche Anhaltspunkte für ein.

‚Strafbares Geschehen zu Ihrem Nachteil nicht ergeben. Das Verfahrenwar gemäß $$ 152 Abs.

2. 170 Abs. 2 SPO einzustellen.

Ir a mr Sauna Grevenmsn 2 man (ra flaıren BODSRTAORUM Ur. gras2. Gasen
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Anlage 7

Staatsanwaltschaft Hamburg

aran Fe

Herm

Fox Konstantin Longolus

Brahmsalloe 41

20144 Hamburg

areicen

a Uys 5268/25

Altenzichen dr Polizei Datum der Enstelung 04.09.2025
001501872025

Emittungsvertahren gegen Unbekannt wegen:

Vorsätziche Körperverletzung

TatzoiyTatortispezille Kennzeichnung

07.01.2025, Brahmsalioo 41; Louchten in die Wohnung mit Elektroschock-Geräten

Aktonzoichen der Siantzanwaltschft

80 Uys 5268/25

Datum der Anzeige / Einkidaum.

07.01.2025.

Sehr geehner Empfänger.

$3s Vorlahren wurde hier unter bigern UJs-Aktenzeichen bearbeitet und it oingostolt werden. wel er
"Tätr nicht Ormiel werden konnte oder wei keine Sea fotgostoit werden st. Es wirdvon Ars.
wogen wieder aufgenommen, sobald Anhaltspunkte für ie Person dos Tälors bekannt werden.
Fals Sio gegen den eritenen Schaden versichen sird, ten Se bie ciose Matalung In Ihram eigenen.
Interesse unverzügich an Ihre Versicherung weiter, de bei Bedar duch einon Bovolmächögten

Akteneinsicht nehmen kann.

te haben Sie Verständnis dafür, dass Gese Mitiung
aus Ralonalserungsgründen nicht unterschrieben st.

Kor rautaknsehumsun: Buster

Bananen. 1 mean von 0000132
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POLIZEI =
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Ai Anlage 9

Freie und Hansestadt Hamburg
Bezirksamt Eimsbüttel

Bas Era Ordene 2010 Hana

Herm Paraen
SarnpenercheDarst (©)

Felx Longolus a
Brahmssiee 41 Er
20144 Hamburg Tun Sala

Aesrschganern Fra Dr Kan

E73

a tetentönnen

05. Oktober 2023.

Sehr geehrter Herr Longolus,

Bezug nehmend auf Ihre Mail vom 29.09.23 ist mizuteilen, dass hier kein polizeliches

‚Schreiben mit dem von Ihnen genannten Aktenzeichen vorliegt.

Wi freundlichen Grüßen
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CHARLOTTE KRÜGER
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Prolog

Der Weltfrieden st nur eine Fantasie entfernt. Aber der Weg,
von der Fantasie in die Welt ist weit.

Sie waren hinter mir her, doch sie wussten gar nicht, mit
wer sie cs zu tun hatten. Mit einem kleinen Rucksack und

zwei Umhängetaschen hatte ich mich 2010, nach der rich-

terlichen Anordnung einer gesetzlichen Betreuung, von mei-
ner Heimatstadt Hamburg aus auf die Flscht begeben - und
auf Weltreise Ich fioh vor den Behörden und den drohenden.
Zwangsmaßnshraen.

Zuvor hatte ich einiges versucht, um gegen das Betreu-
ungsverfahren anzugehen. Einen Anwalt aufzusuchen, hielt
ich allerdings für ein Unding Schließlich sollte man,o redete
ich mir ein,in Deutschland keinen Anwalt brauchen, um eine
nicht gewollte Betreuung abzuwenden. Ich will mich nicht
aufregen, aber für mich war es bad eindeutig, dass dies eine
Kette von Fehlentsebeidungen war und keine der beteiligten.
Instanzen die jeweils anderen belasten wollte. Es war wie bei
einer Verschwörung. Aber ich will mich nicht aufregen.
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ihrer Schweriner Wohnung stundenlang auf dem Boden lag,

ohne sich selbst aus dieser Lage befreien zu können. Einmal

telefonierten wir in dieser Situation, und ich sagte der Feu-

erwehr Bescheid, die per Hebebühne über den Balkon ein-

steigen musste, um das Problem zu lösen. Die Welt meiner

Mutter bestand fast nur aus dem Bett. Wenn sie die Kraft

hatte, zündete sie Kerzen auf den Fensterbrettem an. Die

waren beinahe ihre einzige Wärmequelle, denn die Hei-

zung sparte sie sich aus Kostengründen sogar im Winter fast

komplett.

Es wäre möglich gewesen, ihr Leben angenehmer zu ge-

stalten. Wobei mir bald nichts Besseres einfc, als dass sie

freiwillig ine gesetzliche Betreuung eingehen sollte, wie sie

‚mir selbst drei Jahre lang bei der Bewältigung meiner Krank-

"heit geholfen hatte. Ich dachte dabei an Hilfe bei Anträgen

und dem Arrangieren von häuslicher Pflege, die sie sich zwar

immer noch auf bewundernswerteWeise selbst organisierte.

‚Auch eine behindertengerechte Austattung wäre tl gewe-

sen, ebenso ein Notrufknopf am Bett, wer auch immer dann.

kommen würde. $o jedenfalls hatte die Situation einen stin-

digen Hang zur Katastrophe.
Ungefähr nach einem Jahr wurde es mir zu viel. Ich

schrieb dem Chef des Chef, dass ich entweder weniger ar-

beiten oder mehr Geld wolle und dass die Abteilung jeman-

den brauche,der mich entlaste- Den Mut dazu brachteich

vor allem deshalb auf, weil mein Gehirnstoffwechsel inzwi-

schen mit ziemlich wenig Antipsychotika lief Mein Dos, den

ich irgendwann in diesen Tagen zu meinem Gehimadminis-

rator erklärte, hatte das gemeinsam mit mir » entschieden.

Über die letzten Jahre hate ich die Pillen bereits immer we-

Niger swie Smartese eingeworfen. Vieleicht war an meiner

138

Bezeichnung für die Tabletten allerdings mehr dran, als mir

bis gerade eben klar war, und meine Mails an den Vorgesetz-

tn wenig ssmart. Jedenfalls bekam ich keine Antwort.

Das Verhältnis zwischen Arbeit, Leben und Studium

stimmte nicht mehr. Der richtige Schritt zu mehr Ausgewo-

genheit hätte auch sein können, wieder mehr zu studieren,

statt mit weniger Arbeit anzufangen. Er hätte Jedoch vor al-

len Dingen sein können, beim Betriebsrat und bei der Uni

darauf hinzuweisen,dass ich wegen meiner psychischen Er-

krankung besondere Arbeitsbedingungen benötigte, für die

der Gesetzgeber und die Studienordnungeigentlich einiges

inpettohatten,

Stattdessen drängten sich andere Dinge in meinen Fokus.

Noch bevor ich bei Spiegel TV angefangen hatte, kam mir

die Idee, dem Weltpolizei-Gedanken einen neuen Dreh zu

neben. Wie sich später herausstellen sollte, wa dies ein Dreh
zu viel. Doch noch hatte ich das Gefühl alles ganz gut unter

Kontrolle zu haben, Die Energie, die ich aus dem Weltpoli-

zei-Gedanken 20g, lenkte ch in schöpferische Prozess: die

Band, meinen Blog auf weltpolizei.de, das Web-TV. Auch

an der Uni suchte ich mir Themen, die immerhin verwandt.

waren mit den Dingen, die mich auch in der Psychose be-

schäftigt hatten. So gelang cs mir eine ganze Weile, meinen

Schatze zu bewahren, sogar etwas Gutes daraus zu schöpfen,

Ohne dass er von mir Besitz ergriff Dass ich nun an einem

Punkt angelangt war, an dem dieses Verhältnis ins Wanken

zu geraten drohte, war mir nicht bewusst. Aber dieser neue

Gedanke, der mir damalsin den Sinn kam, solle in meinem

Kopf eine große Karriere antreten. Dabei war es erst mal

bloß ein cher harmloser Scherz.
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Eines Tages, ich sß gerade zu Hause am Computer, dachte

ich darüber nach, dass in der Welt etwas grundsätzlich.

schieflaufe und man etwas dagegen unternehmen müsse

Nur was? Und wann? Plötzlich kam ich drauf. Ich weiß.

nicht mehr, wie ironisch oder ernst ich © meint, als ich den

Blogeintrag auf meiner Website schrieb. Aber ich kündigte

dort einen ‚Terminfür die Revolution«an. So, wie andere

einen Demonstrationstermin bei der Polizei, meldete ich ei-

nen Reyolutionsterminbei der Wehpalizei an. Es sollte eine

ewaltfreic, von der Welpolizei genehmigte Revolutionsein.

Sie sollte an einem24. Februar stattfinden,dem Datum, an

dem ich exorbitant verrückt geworden war, bloß im Jahr

2019. Das war noch über zehn Jahre hin. Der Termin war

ein Mittelweg aus so-pät-wie-möglich, damit sich ale da-

rauf vorbereiten könnten, und so früh, dass meine Mutter

(den Tagnoch würde erleben können

Einige Monate später posaunte ich bei einemChat mit

meinem Onkel unmusikalisch, aber enthusisstisch (und

nicht zum ersten Mal) auf meinem Revoluionstermin he-

rum, als cs mir wie Schuppen von den Augen fiel. Was wäre,

wenn ich mich selbst anzeite, weil ich einen Revolutions-

termin vorgeschlagen hatte? War mir nicht aufgefallen,dass

jemand anderes damit vil Unheil anrichten könnte? Dinge,

die man ins Netz stellte, konnten eine ungeahnte Eigendyna-

mik entwickeln. Was, wenn die Sache mir entglit? Könnte

ich die Bombe dann noch entschärfen - oder wenigstens ein

Feuerwerkdaraus machen? Mein Onkel riet mir srengstens

davon ab, zur Polizei zu gehen. Das würde nur vollkommen

unnötige Probleme geben und mich in Teufelsküche oder

an vergleichbare Orte bringen. Der Gedanke ließ mich je-

doch nicht wieder los. Ab und zu sprach ich ihn Freunden.

140,

segenüber an. Würde es einen Prozess geben? Bekime der

Termin dadurch nicht eine Riesenaufmerksamkeit?

Im Prinzip geisterte das Thema schon seit Jahren in mei-

nem Kopf herum. In meiner Geschichte von Mr. T-Cup gibt

5 einen Wissenschaftler,der sich für den Erfinder der Ge-

dankenverstärkunghält - also einer Technik, mit der sich,

Gedanken durch die Luft senden Iasen. Er macht sich große.

Sorgen, dass die Technik missbraucht werden könnte, um

eine Revolution anzuzetteln. Denn mit ihr ließe sich ein

»Startschusse geben, »und die Leute nähmen ihren ganzen.

Mut zusammen, sich gegenseitig auf die Köpfe zu hauen«. In.

etwa 0, wie die sozialen Medien im Jahr 2010 die Ausbrei-

tung des »arabischen Frühlings verstärkten, ihn vielleicht

sogar erst ermöglichten. Die »Gedankenvertärkerefür die

Novelle hatte ich erfunden, weil ich Stimmen gehört hatte,

sie fiktional verarbeiten wollte und mich in ihrer Abwesen-

"heit damit auseinandersetzte,ob es Telepathie gebe oder für

das, was ich erlebt hatte, Maschinen nötig gewesen waren,

falls ich es mir überhaupt nicht nur eingebildet hatte. War

‚das, wohin ich die Vrlante mit den Maschinen ausfantasiert

"hatte,im Vorbeigehen auch eine Beschreibungdes Internets?

Hatte ich durch den Begriff in meiner Internetadresse selbst

einen gewaltigen Gedankenverstärker? Genauwie der Wis-

senschaftler in meinem Buch wollte ich eine echte Revolu-

{ion eigentlich nicht verantworten, auf keinen Fal eine, bei

der sich jemand wehtut.

Die Reaktionen meiner Freunde deuteten entweder da-

rauf hin, dass sie das Problem nicht erfassten, dass sie erst

betrunkensein mussten, um sich darauf einzulassen, oder

das Ganze,wie mein Onkel, für vollkommen unvernünftig

hielten. Doch Vernunftfand ich da bereits unvernünftg.
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Zunächst baute ich mir einen Kompass Ich kramte den

starken Magneten aus dem Nachlass meines Opas hervor

und magnetisierte damit eine Nähnadel. Diese stach ich

durch ein Stückchen Korken und legte das Konstrukt in ei

nen Topf mit Wasser. Zu meiner Überraschung funktionierte

das ziemlich gut. Oben unter der Zimmerdecke markierte

ich die Himmelsrichtungen. Wenn ich nun mit einer schein-

bar menschlichen Stimme verbunden wurde, konnte ich so.

höflich sein, mich in deren Richtung zu drehen. Später be-

sorgte ich einen aufblasbaren, halb durchsichtigen Globus.

und einen Laserpointer, wobei der dahintersteckende Plan,

mit dem Laser durch den Globus zu leuchten und so die

Städtedes Planeten an der Wand zu markieren,leider über-

haupt nicht aufging.

Nachdem die Verhandlungbeim Weltgericht gesackt war,

beschlos ich, auch in der realen Welt Anzeige zu erstatten

Gegen unbekannt, Ich verfasste eine Mail an nationale und.

internationale Geheimdienste, wobei ich einen Kniff nutzte:

‚Jede Internet-Domain,also soetwas wie chefkoch.de, weter-

online.de oder newyorktimes.com, muss, wenn sich der Be-

weiber an die Regeln hält, eine bestimmte E-Mail-Adresse

zum Empfang bereithalten, die »Postmastere-Adresse. Ich

schrieb. also vor die Domains der insgesamt 54 Geheim-

dienste einfach dieses Wort, was in einer langen Liste aus

postmaster@fihru, postmaster@logreglan.is, postmaster@

bundesnachrichtendienst.deund so weiter endete. Ach, ir-

gendein Einfall führte dazu, dass ich noch die Partei von.

Silvio Berlusconi draufsetzte. Es musste nicht schnell gehen,

aber ich nahm mir auch keine Zeit

Dann schrieb ich die Mail mit der Anzeige:

154

Schr geehrte Damen und Herren,

(anbei ein Erinnerungsprotokolleines mir nach reichen

Überlegen als Kapitlverbrechen erscheinenden Vorgangs

aus dem Spätsommerbis -Oktober 2003. Date ist mit

Kennwort 05072010 gesichert. Bite entschuldigen Sie,

‚sprachlich nicht den wahrscheinlichgrößten gemeinsamen

Nenner genommen zu haben. Freundliche Grüße

Im angehängten »Erinnerungsprotokoll« berichtete ich auf

knapp zwei Seiten über den Telepathiechrer von den Ver-

inten Nationen, die Frage, in wen ich verliebt ei, und die

folgende persönliche Beinahe-Katastrophe mit dem Suizid-

pilot. Ich ging nicht davon aus, dass die Mail viele Agenten.

einfach davon überzeugen würde, dass es Telepathie wirk-

lich gibt und man damit schlimme Dinge tun kann. Sie

zu versenden war eher ein Plichtprogramm. Mit der Mail

wolle ich zugleich die Errungenschaften aus meiner telepa-

tischen Welt indie dingliche Welt tragen und darauf hin-

wirken, dus bösartige Tepathie geächtet wird. Auch, wenn

ich mich damit vorerst lächerlich machen würde. Nachdem

ich die Mail abgesendet hatte, entstand eine gewisse Angst

um mein Leben. Vielleicht war ich auch einfach nur aufge-

net

Ich lief die Osterstraße herauf, als an der Ecke mit der

Heymann-Buchhandlung eine ziemlich deutliche Summe

sıgte

»S0 jetzt zeigen wir uns mal an.«

Der Satz überraschte mich, auch wenn ic ihn mir selbst

ausgedacht haben mag, Ich wusste gleich, was gemeint war,

und bogin den Helkamp ab Jetzt würde ich es tatsächlich

un. Es könnte nicht zuletzt eine Art Lebensversicherung
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sein. In der Sillemstraße hatte ich mir meinen Text schon.

zurechtgelegt, als hätte ich mir eine neue Seite in mein ei-

jgenes Drehbuch geschrieben. In der Grundstraße betrat ich

die Polizeiwache 22, die es heute leider nicht rnchr gibt. Ein

Älterer weißhaariger Beamter und eine jüngere Kollegin wa-

ren im Dienst. Was ich denn wolle?

»lch möchte mich selbst anzeigen, weil ich auf meiner

Webseite einen Termin für die Revolution vorgeschlagen.

habe

Nach meinem Eindruck verstand der Mann ganz klar,

dass ich das als Warnung vor den technischen Missbrauchs-

möglichkeiten meinte. Bei vernünftigen Leuten musste

die Kombination aus Internet, Revolution und Termin die

Alarmglocken schellen lassen, auch wenn es sich hier um

ine Art Übungsalarm handeln sollte.

»Nimm das mal aufe, bekam die Polizisin aufgetragen.

Wir setzten uns an den Platz mit dem Computer, und

ich erklärte noch einmal mein Anliegen. Wennder Anstoß

zur Selbstanzeige nicht von Außerirdischen oder vielleicht

staatlichen Telepathen gekommen wäre, hätte ich mich

das nie getraut. Aber unter diesen Voraussetzungen zog ich.

einfach durch, worüber ich mir schon so lange Gedanken

machte,

»Warum nehmen Sie den Eintrag denn nicht einfach wie-

der runter von der Seite?« fragtesie mich,

Ich hob daraufab, dass das Internet ja nicht vergesse. Sie

nahm dann noch die Internet-Adresse auf, also weltpolizei.

de, und das wars.

Mein Versuch, die Kontrolle wiederzugewinnen, hatte

mit einem Prozess gegen die Stimmen begonnen und en-

dete vorerst in einer Anzeige gegen mich selbst. Ich war

156

edanklich so oft abgebogen, bis ich mich einmal um mich

selbst drehte. Die Simmen hatten mich doch wieder in die

Irre geführt. »So, jezt zeigen wir uns mal ans, hatten sie

gesagt. Aber mit »wirs meinten sie mich. Oder ich meinte

‚mich. Wer weiß. Jedenfalls verließ ich die Polizeiwache be-

schwingt in der Gewissheit, einen Knoten durchschlagen zu

haben.
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BERICHT Fr
über psychisch auffälligen, jetzt wohnaRUEFBEUn Herrn Longoliun

Am 21.10.2010, um 07.80 Ui, erhielten wir (Harms/Bartog) ls Besatzung des Fustw P. 23/1 Den Revierein-

6-3

„Steiger Weg 43, Haus 6, geräumter Mieter nachtigt im Treppenhaus”

Vor Ort erwartete uns der Hausmeister der Anlage, Her Fig.

Dieser tie une mi, dass am Dienstag der Meter Longolus, die bis dahin von hm genutzte Wohnung im 1.

"Sick des Haus © geräumt hat, Dies eroipte m Beisan dep Wohrungsalgentümers und letzich auch auf e-

wüger Basis. Vorangegangen waren Nistrückstände und eine gerchtiche Klage.

Dar Mieter hatt ich jedoch bis zum Räumungstermin um nichts gekümmert so dass sein gesamter Hausstand

eraımal mm Treppenhaus des Gebäudes zwischengeiagert wurde. Der Mieter wolte sich dann um umgehende.
Beseitgung kümmem.

Da dies nicht geschehen wer und der Mieter zudem auch noch Im Treppenhaus nächtige, verstanigte der

Hausmeisterbereits am 20.10. die Polizei.

Hier gab der Her Longolus sich scheinbar einsichig und sagte die Entlemung seines gesamten Besitzes bis.

‚zum Abnd zu (Az:023SW00954712010).

[En passierte natorich nichts und deswegen wurden wir nun am heutigen Tag emeut gerufen.

We konnten feststellen. des Her Longoiu offenichich rkranktist
Er zeigt sch zwar ofenichtich Imsligent ung gebildet, ecoch scheint er mi der ataglichen Lebensbewärigung.
clig Oberfordert. Die Erfassung und Umsetzung unbedingter Notwendigkeiten geingt Rum augenscheinich

Nach eigenen Angaben hat er momentan sein Stcfum niedergelegt, keine Aral, kain Einkorrinen und jetzt

auch kaine Unterkunft.

[Er gab zwaran, dass er vorübergehend n einer Wohnung eines ‚Freundes‘ (olak, Tresckount: 5) unerkom-

man könne, welcher ich für zwei Wochen in Polen befinden würde, jedoch könne er dort sei Sachen nicht mit
nnetmen.

[Er gab an voll mitelos zu sin und sich eine Lagerung seiner Sachen nicht listen zu können.

[Der Hausmeister gab una gegenüber an. dass auch er im Gebaucekomplax kinerei Räumlchkeit hatte. wo er
(&0 Sachen.ca 8 Kubkmater, inlagem könnte,

|Letztich woßie der Her Longollus eine ate Manze aus seinem Besitz veräußern, um mit dem Ertös den Ab-

jedoch Derek ein Angebot bei einem Münzhändier erhaten.
Um hir weich! doch noch eine für ale Beeligten einvernehmliche Lösung zu finden, wurde ihm eine Frist
bi 12 Un gesetzt.

Sctte bs dahin keine Abholung ersichtich sein, würden die Sachen aus dem Gebäude entfermt werden müssen,

um auch eine notwendige Fluchtmöglchket im Treppenhaus wieder uneingeschränkt zu gewährleisten Des.

Unabhängig von dem dingllehen Besitz des Herrn Longolu erscheint die Person slbs He zu benötigen. da

ner eine psychische Erkrankung vorlegen core. -
[Eine Eigen- oder Fremagefährdung konnte von uns jedoch vor Ort nicht festgetel werden.

eereni mne r rennen Pers. a hen
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Exwe‘as m 18.082010 und am 17.10.2010 zweimal poll eufpetan. el er ansich veryZur Polizei gesucht. um sich sabat ‚Da aus gen Äußerungen jtoch nanarSäss ner gen Ausfuntungen ses Merm Longoius eine Verwitie öar Person ch wurden
‚eine Anzeigen gfergt ung echgich en Vermerk geschrieben. Weitergehende Madnahmen. wi ie Vorfün-
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Anlage 13

Eh DER SPIEGEL

Aufhebungsvereinbarung

zwischen

Herm

Fol Longolius

Im Hause

uns

(der SPIEGEL Verlag Rudolf Augstein

GmbH & Co. KG

„nachstehend SPIEGEL-Verlag genannt -

1. Beendigung dos Arbeitsvorhältnisses,

Das Arbeitsverhältnis zwischen Horn Longellus und des SPIEGEL-Veriags endet

im gegenseitigen Einvernehmenzum 30. Jun! 2010.

2 Abgeltung aller Ansprüche

Das Arbeltsverhälniswird bis zum 30. Jun 2010 ordnungsgemäß abgerechnet. Mit

der Erfülung der vorstehend genannten Leistungen und Verpflichtungen sind sämt-

Ich Ansprüche beider Parteien gleich welcher Art und weichen Rechtsgrunds, die

mit dem Arbeitsverhälnis und/oder dessen Beendigung in unmittelbarer oder mit-

tebarem Zusammenhang stehen, für Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft unw-

(errufich abgegoiten. Dis git im Verhältnis zu allen Unternehmen der SPIEGEL-

Gruppe,

ee nennenera mn Kenn nahen an

Gamma una man Saar nz et. Or. SmDorL a Sczamnscmmannnsson
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f DER SPIEGEL

Seite 2 der Aufnobungsvereinbarung mit Herrn Longollus

3. Schlussformel

Anderungen und Ergänzungen dieser Vereinbarung bedürfen der Schriftform. Solte

ine Bestimmung dieser Vereinbarung unwirksam sein oder werden oder die Ver-

einbarung eine Lücke enthalten, so bist die Rechtswirksamkeit der übrigen Be-

Stimmungen hiervon unberüfrt. Anstelle der unwirksamen Bestimmunggi eine

wirksame Bestimmung als vereinbart, die der von den Parteien gewolten wirtschaft

Jich am nächsten kommt: das Gleiche git im Falle einer Lücke,

Hamburg, 28. Juni 2010

SPIEGEL-.Verg

Personaleitung

Eike Mahistedt Feii Longolus
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43
Gert Schaefer Falkenried261 20251 Hamburg 01772734362

Herm Richter Rothe

AZ 109 /XVIlL 38728

Hamburg 18.11.10.

Sehr geehrterHerr Amtsrichter,

LieberHerr Rothe,

an der Anhörung am 25.11. kann ich nicht teilnehmen. Ich werde beruflichin Erfurt
sein, und als Schauspieler kann Ich auch nicht bitten, mich da frei zu stellen.

Aber möglicherweise wäre meine Anwesenheit bei der Anhörung gar nicht gut.

Felix brach den Kontakt zu mir schon vor Monaten ab, weil ich ihm recht klar zu
erstehen gab, dass ich ihn wieder auf dem Weg in eine Psychose sah.

Da Felix möglicherweise weiss, zumindest ahnen kann, dass das

Betreuungsverfahrendadurch angestossen wurde, indem ich seinetwegenmit dem

Sozialpsychlatrischen Dienst Kontakt aufnahm, bin ich nun vermutlich für Ihn Teil

einer „Staatsmacht‘,die Ihn unterdrücken wi. Auf eine diffuse Art ist Felix „ink“

sozialisiert.

Deshalb könnte ich einer kooperativen Lösung seines Problems eventuell sogar im

Weg stehen.

Aber ich kann hier ein paar Fakten beisteuern, die hoffentlich bei einer Entscheidung

"ilreich sind,

Nachdem Felix ls er die Miete nicht mehr zahlen konnte und ihm gekündigt wurde,

prompt aus seiner Wohnung auszog, wohnt er nun in der Wohnungeines Freundes.

‚Dort traf Ihn meine Schwerstervor ca. 10 Tagen auch an, nachdem sie am gleichen

Tag gemeinsam mit Horm zu Solms vor verschlossener Tür stand.

Der Freund ist Pole und zur Zeit in Polen. Meines Wissens wird er in 2-3 Wochen
wieder nach Hamburg kommen, um hier Im$Veihnachtsgeschäftzu jobben.

‚Dann wird Felix die Wohnung vermutlich bald verlassen müssen, da sie winzig ist. Es.

ist schwer vorstellbar, dass Kamil, so heisst Felixens Freund, es lange mit einem

uneinsichtigen und zunehmend schwierigen Felix dort aushall. Also wird er Ihn wohl
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AUBR RE
Sina zeitarüge Konatrukon anbrngt Ich denke, er wird vorschlagendann dort zu

‚wohnen‘.

Ich gehe davon aus, dass Felix bewegt werden kann, sein Leben zumindest

hamma ugesinn. wann en eldnoe, Inf ne Tag In jr Kin

„einz

Da Felix keine Erfahrung mit Obdachlosigkeit hat, wäre der Verlust eines geheizten.

Schlafplatzesfür ihn eine echte Gefahr in dieser Jahreszeit.

Die Möglichkeitihm gof. auch gegen seinen Willen zu helfen, wäre augenblicklich

wohl das Einzige, was die Situation zumindest kurzfristig entspannt.

‚Ansonsten sehe ich als poslivste Entwicklung, dass er untertauchtund rechtzeitigso

auflig wird, dass ihm von Seiten der Polizei ein Ausweg eröffnet wird. So ef es bei
seiner ersten psychotischen Episode, nachdem er beim Autofahren die Iee

ausprobierte, was geschiet, wenn man das Lenkrad „dern Universum anvertraut. Er
landete glimpfich mit einem Freund auf dem Beifahrersitz in einer Leitplenke und
wurde einige Stunden später in Berin so verwirt aufgegriffen, dass ich ihn auf dem

Revier abholen konnie. ich iete damals in Berlin. Meine Schwester überhnahm ihn

füreinige Tage und bugsierleIhn dann ine UKE.

‚Auch ein Suizid ist für mich vorstellbar, wenn er subjektiv als Alternative nur noch

eine „Kapitulation" sieh.

Über die Androhung seines Selbstmords Ister bei seiner zweiten psychotischen

Episode durch Nachbarn, er wohnte damals in meiner HamburgerWohnung, in das

UKE bugsisrt worden. Die gedankliche Figur, sich umzubringen, ist ihm also vertraut.

Für ein Telefonat stehe ich geme jederzeit zur Verfügung. Tel: 0177 273.43 62.

Felix ist durchaus ein angenehmer Zeitgenosse, wenn er nicht gerade komplett

spinnt.
Wenn er sich allerdings etwas hinreichend Absurdesin den Kopf gesetzt hat, halte

ich Ihn aber auch für sich und tendenziell auch für andere für eine Gefahr.

Mit freundlichem Gruss

CH luf
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Freie und Hansestadt Hamburg

Bezirksamt Eimsbüttel

Gesunneisant

Arntsgerich Hamburg um
Abteilung Vormundschaft un.

ne

Sievekingpiatz 1 Hanke
20354 Hamburg en

kennen an

Det: Longolun, Folk geb. 1060, Wohnhat Stlinger Wog.43, Hamburg een Anh ef

She geahie Richten, sr gear Richter, RM
hiermit erauben wir uns ine geseziche Betreuung für Herm Longohus an- Ve

4zuogen. F
Hat Longofus leidet sit ca. 3 Jahren unter paranokden Schizophrenie, vor 4

Monster hat er sae medikamentüse Behandlung abgebrochen und

sat einigen Wochen halich die psychische Verfassung des Patienten akut

Verschechtar.

[Nach Angabon seines Bruders (kai) Longolus, Marteuffear. 6, 10909.

Bern, tel 0170477747) stand der Patient unter gesetzlicher Betreuung, die

vor einigen Monaten sufgehobenwurde.

Aufgrund mehreren Meldungen aus saner szilen Umgebung (Verwandte,
Nachbarn), habarı wir Her Lin seiner Wohnung aufgesucht um mit Ihm

aufzunehmen um nähere Informationen über seinen Zustand zu be-

Ikommen. !
Nach unserer Einschätzung befindet sich der Patient in einer akuten Phase

ak Eieben) Der Park verfügt über keine Kerähiisensict, san Ki

erg

a ne

ee
Hinweise, die eine Unterbringung nach & 12 Hamburger PsychKG rechtferti-

ee ee ach

Be
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Sichtung einer gesezchen Betwiung erscheint uns a angemessen und
dinge weni, Haf Longolu is nicht in dor Lage seine Angelagenhe

{an aödquat zu reg oder Handlungsbedarf bezüglich ärzicher Behand

Jung Zu erkonnen. Es bestehen. ‚eiheichen Deittten In mehreren.
Bereichen. >
Deiteioe und mitelon geworden, It nchtn der Lage die entsprechendeStrt-r- m

"aber regen ua genekziche Eiern fürde Aufpnbonknin
Guloananure Adhrplsesmung,Schr srnken

Url eine Eskalation und Symplormverschlechtarungzu verhindern, It aus

unserer Sicht eine schnöle Instalerung der Betreuung erfordrich.

Wei es aüs unserer Sicht in dringender Handlungsbedarf besteht möchten.

wir um die rasche Bearbeitung des Fales bitten.

Für etwaige Rückfragen stehen wir Ihnen zu Verfügung.

MR reundlichen Grüßen.

Obemmenzinalt.

s. aan

A

Felix Longolius, Verfassungsbeschwerde vom 13. August 2025 - Seite 54



Anlage 16 M

‚Amtsgericht Hamburg SIEVEKNOPLATZ 1, 20368 Hamburg

Petanent: Patch 3001 21, 2048 Hamburg

GesehätsznWo. DL. Do. ung F.von9-13 U

TTWOCHS KEINE SPRECHZEITEN

Toto (0) 28 280 Vermitlung)

(GeaesNBa in BavaEa egsian [Aiahra TOssaieT _ Tat Far 1
109 xVI L 38728 100° | rumA188 |42843-3470 | 42845-2750 | 25.11.2010

Beschluss
zur vorläufigen Botreuerbestellung

In dem Betreuungsverfahren

Fox Konstantin Longoliu, Tresckowstraße 5 bei Kamil Wolak, 22147 Hamburg,

- Betroffener-

wird

Herr

Uwe Haberstroh

Max-Brauer-Alleo40.

22765 Hamburg.

Im Wege einstwellger Anordnung vorläufig für sechs Monate zum Berufsbetreuer bestellt:

Zum Aufgabenkreiswird bestimmt:

Gesundheitssorge

‚Aufenthalisbestimmungsrecht m Rahmen der Gesundheitssorge.

Vertretung gegenüber staatlichen Stelen

Vertretung gegenüber den Sozialversicherungsträgen

Vermögenssorge,

Das Gericht wird spätestens bis zum 24.05.2011 über eine Aufhebung oder Verlängerung

(der vorläufigen Betreuung boschloten oder in der Hauptsache entscheiden. Mit Ablauf der

Fit verlert dieser Beschluss seine Rechtswirkung.

Die Entscheidungst sofort wirksam.
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Gründe:

Es it erforderlich, für den Betroffenen (zunächst) einen vorläufigen Betreuer mi dem oben

umschrebenen Aufgabenkreiszu bestellen, wei er aufgrund einer der in $ 1896 Abs. 1 Satz
1 BGB aufgeführten Krankheiten / Behinderungen - hier der hochgracige Verdacht, dass

sich die psychische Verfassung des Betroffenen vor dem Hintergrund einer paranoiden

unter nicht oder nicht ausreichender Medikation verschlechtert hat-

nicht in der Lage ist, diese Angelegenheiten selber zu besorgen. Dies folgt aus

dem Ergebnis der Boweisaufnahme,insbesondere aus

*_ dem arztichen Zeugnis des Arztes Dr. Moskalez vom 12.10.2010,

®_ dem Bericht der Betreuungsbehördevom 05.11.2010,

*_ der Anhörung des Betroffenen vom heutigen Tage.

Die Voraussetzungendes 5 300 Abs. 1 FamfG lagen vor

Die Anordnung der sofeligen Wirksamkeit beruht auf $ 287 Abs. 2 FamFG.

Bezeichnung des angelcchlnen Beschusses sowe die Erkärung enthalten, dass Beschwerde

gegen diesen Beschluss engeigt wi, Die Beschwerde is von dem Beschwerdeführerder saramı
Bevalimaentgten zu unterzecanen. Die Einlegung ertagt auren Einrecrung einer Bescnwerdescheft,
oder zur Niederschrder Geschäfstele. Die Beschwerdesol begründet werden. Der beris
(ünergebrachte Berffene kann die Beschwerde auch de dem Alsgeicht einlegen, I dessen Bezirk.
Or untergebrachtist.
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Vermerk:

Den Betroffenen habe ich heute in meinem Dienstzimmer zur jüngst angeregten

Betreuungs(neu)einrichtungangehört. Der Betroffene machte vom äußeren Aspekt

‚einen geordneten Eindruck. Im Gespräch zeigte er sich deutlich ungeordnet,

denkgestört, fadenverfierend und angestrengt, war dabei aber stets um eine

‚geordnete Fassade bemüht. Er führte einen Rucksack mit sich, der äußerlich mit

‚einem Kopfhörer und einem Handy, iPhone oder Smart-Phone versehen war. Der

Betroffene meinte dazu, er führe Mikrofone mit sich. Auf Nachfrage,ob er das.

Gespräch aufzeichne, veneinte er.

Zur Sache erklärte der Betroffene im Wesentlichen das Nachfolgende: Er habe

‚Akteneinsicht genommen. Die Aktendatenlage sei aber fehlerbehaftet. (Zu Herm

Haberstroh:) Die Expertise sei furchtbar überschritten. (Auf Nachfrage, ob er

‚Stmmen höre:) Das Jege jetzt nichtvor. Er könne es nicht formulieren. (Auf weitere

Nachfragen:) Die Wohnung sei gekündigt. Er habe den Schlüssel abgegeben. Er

habe 60 Tage keine Miete gezahlt. Der Arbeitsvertrag sei aufgehoben worden. Ein

‚Anwalt habe mehr herausgehoit ... Arbeitslosengeld habe er nicht beantragt. Er

‚optimiere seine Brotbackkünste und lebe kostengünstig. Der Rosenkohl werde

eingebacken. Er halte sich Jetzt in der Wohnung eines Freundes auf. Der sei noch

nicht aus Polen zurück. Wenn er komme, dann sei der Plan, auf der Terasse ein Zeit

zu bewohnen.

Ich habe dem Betroffenen angekündigt,dass ich Herm Haberstroherneut zum —

Zunächst vorläufigen - Betreuer bestellen werde.

La
Rothe
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Die Räume der Tagesklinik lagen in einem gewöhnlichen

Wohnhausin St. Pauli Nicht auf derAmüsiermeik, sondern

an einer großen, vielbefahrenen Straße. Montags bis frei-

tags stieg ich die Treppen in den ersten Stock hinauf In der

Ficsigen, repräsentativen Wohnung wird früher eine große

Familie gelebt haben. Nun liefen über die knarsenden Bo-

dendielen Leute wie ich, die in ihrem Leben frei drehten,

durchärchten, sich im Kreis drehten, die jedenfalls bei den

aktuellen Mietern einen Ort finden konnten,an dem es sich,

wie im Augedes Orkans, auch mal um sie drehte.

In meinen Fall war vielleichtauch das Problem, dass sich.

in der Psychose alles um mich drehte. Ich sage mir dannim-

mer, dass das gar nicht mein Ziel war, sondern einen die Me-

hanismen einer Psychose dahin steuern. Schließlich höre,

ich dann Stimmen, die mir alle vollkommen real vorkom-

men, über die man nichts in der Zeitung liest. Da liegtes

plötzlich ganz nahe, sich auserwählt zu fühlen oder zu glau-

ben, dass die anderen einem etwas vorspielen

Vielleicht ist es am Anfang eine Entscheidung, sich über

die Unwahrscheinlichkeit hinwegzusetzen, dass nach Ta

senden von Jahren, in denen fast niemand behauptet hat,

telepsthieren zu können, plötzlich die Telepsthie ausge-

rechnet bei einem selbst möglich wird. Auch wenn die,

|Menschheitsgeschichte schnell vergessen sein kann, wenn

einem die Stimmen etwas geben, das die Realität nicht be-

reithält. Möglicherweise hat es auch etwas mit Charakter

zu tun, wenn mandie Welt, die einemin der Schule beige-

bracht wird, zugunsten der erstarkenden Fantasie aufgibt.

Was auch immer den Zug ins Rollen gebracht hat, der

mich auf dieses abseitige Gleis’ gebracht hatte, er war je-

denfalls schwer zu stoppen. Bei einer solchen Fahrt ist der

122

Bremswegso lang, dass manı sich als Lokomotivführerder

eigenen Gedanken längst an die Schrecken der Irriahrt ge-

wöhnt hat. Wenn man dann vielmehr wie ich Volldampf

macht, bis hin zur Fantasie, einen Atombornbenangrif ver-

hindern zu müssen, könnte das daran liegen, das einem das

Gefährt wie ein Flugzeug vorkommt. Der neue Psychiater

aus der Tagesklinik übernahm dann die Rolke des Fluglotsen,

und ich setztemit seiner Hilfe wiederzur Landung en
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Sozialversicherungsausweis
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Ei
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Non: Luepp be uch (43) 0 rs DX Einzelarbeit
Datum: e $ 2oo6 ‚Seminarteiter/in:

Institut für Journalistik und

UH Kommunikationswissenschaft

Universität Hamburg

SEMINARZEUGNIS

name: LongO luR vomme: Bel’ Be 5519053
DISSLINS [JMedienpraxis. Di Kommunikationswissenschaft Block [JA [18 LIE []D

Semester: Ss 2065 Seminar-Nummer:

nn Fehl pemthger Je PenAde ne
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ix Longolius, Verfassungsbeschwerde vom 13. August 2025 - Seite 60



Institut für Journalistik und

Kommunikationswissenschaft

Universität Hamburg

SEMINARZEUGNIS

Name Vormame:; _ TEL + Matr.-Nr.

AGSLIHS [1 Medienpraxis [] Kommunikatonswssenschaft Block [JA [18 LIE [JO

Semester 7 Seminar-Nummer: „00:5

Seminarite! E a
Arbetsbeitrag: er re

Tnema;

Note: \ LE) Gruppenarbeit [1] Einzelarbeit

tum: a Seminarteter/in:

zu und 
Unterschrift

Institut für Journalistik und

Kommunikationswissenschaft

Universität Hamburg

SEMINARZEUGNIS

Name: Longolls Vomame: Felix Matr-Ne: 5251905

ss Medienpraxis [] Y
Hs) Kommunikationswissenschaft [X] Block AL) BL) CL) DI

Semester: Winter 2005/2006 Semiar-Nummer: „05.120

Seminartitel: Politische Kommunikation.

Arbeitsbeitrag: Referat/ Hausarbeit

Tnema: Die Wisengitutiypothese/ Wissensküte

‚ot Sur (20) Gruppenarbeit. [] Einzelarbeit [X]

Datum:



Institut für Journalistik und
Kommunikationswissenschaft

Universität Hamburg

VORLESUNGSZEUGNIS

name: LÜLGCLLUS Vorname: FELL Matte: SIE AYCH

Semester: SoSe 2005 Vorlesungsnummer: „00.530

Titel; Einführung In die Journalistik und Kommunikationswlssenschaft II _

Arbeitsbeitrag: Klausur und erfolgreiche Teilnahme am Tutorium

Gruppenarbeit []

Note: 2% Einzelarbet [X]

Datum: 20.9.2005 __ Seminarlelter: Prof. Dr. Irene Neverla
Dr. Monika Pater

n Ü an r Giars

Institut für Journalistik und

Kommunikationswissenschaft

Universität Hamburg

SEMINARZEUGNIS

Name: Longelus - Vorname: Feix Matr-Ne: 5351805

DAGSLINS [1 Medienpraxis [x] Kommunikationswissenschaft Block [1A 8 [IC ID

Semester: mS.2004/05 Seminar-Nummer: „00.540 B

Seminariel: | Einführung Indie Methoden ger empirischen Kommunikationstorschung_

Arbeitsbeitrag: Referat/Methodenberichzur iischen Stucie

Thema: Vergleich des Beratungsangebotsvon Jugendzeitschften
____ 11 Gruppenarbeit [x Einzelarbeit

Seminarleiter/in: _Dr. Wiebke Loosen

„Kor-
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Institut-für Journalistik und

Kommunikationswissenschaft

#® Universität Hamburg

VORLESUNGSZEUGNIS

name: «cherlltl) Vorname: FELL Matr.-Nr.t SAIC
Semester: „WS 2004/2008 Vorlesungsnummer: „00.530.

Ti Einführung in de Journalistikund Kommunikationswissenschaft 1

\me am TutoriumArbeitsbeitrag: Klausur und erfolgreicheTe

Gruppenarbeit []

Note: 2 ___Einzeiarbeit INL

nn bes Ferrara I nr er sans wenn% = Sn ans

Bann am er

Institut für Journalistik und

Kommunikationswissenschaft

| |

jersität Hamburg

SEMINARZEUGNIS

Name: _Longolius Vorname: Felle Matr-Nr.: 8351905.

WIGSLIHS L]Medienpraxis [x] Kommunikationswissenschaft Block EA [18 [xIC [ID

Semester: SoSe 2006 Seminar-Nummer: 05.940

Seminartitel: Einführung In die Befragung

Arbeitsbeitrag: Konzeption und Durchführung einer Befragung/Projektbericht __

Thema: umw.umfrageumfrage.de - Ergebnisse einer Online-Befragung

Note: 38 U Gruppenarbeit [x] Einzelarbeit.

tum: 27/02/2007 Seminarleiter/in: _Dr. Wiebke Loosen

UNIVERSITÄT HAMBURG
Be je und

AnandaPaz 1,D 201 Harburg
Unterschrift
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Universität Hamburg

SEMINARZEUGNIS

nme: bougohis vorm: FeUX rar IIEAIT
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Institut für Journalistik und

Kommunikationswissenschaft.

Semester

#® Universität Hamburg

Teilnahmebescheinigung (kein Seminarzeugnis!)

Name: LAGOLIUS vomame: FELIK mann SSIIICT

ss] 2
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Semester: Seminar-Nummer: 19. 53( Bi
Seminaritel OUNUKATIEN!N em
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Thema: \
Smmensxl
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Institut für Journalistik und

Kommunikationswissenschaft

5 «5 Universität Hamburg

SEMINARZEUGNIS

Name: Longolius __ Vorname: Felbe Matr.-Nr.:

ssı Medienpraxis []

HSIx] Kommunikationswissenschaft [X] Block AL] BL] Cl DL
Semester: WS 2006/2007 Seminar-Nummer: 05. a

Seminartitel: __Berufsethikfür Fortgeschrittene

Arbeitsbeitrag: Arbeitsmappe (Forschungsplan, Stundenprotokol etc.

Gruppenarbert []
Einzelarber [X]

Prof. Dr. Siegfried Weischenberg

ät Hamburg

KLAUSURSCHEIN

Frau / Herr Felix Longollus MatrikelN.: 5351008

hat im Sommersemester 2002 an meiner Veranstaltung

"Einführung in die Methoden der Empirischen Sozialforschung”

mit Erfolg teilgenommen.

Leistung: Abschlußktausur mit der Note:

Befriedigend (2,7)

22 22
A EN

Hamburg, den 27. August 2002 (Or. Petra Hartmann)
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Fokaat Wirshts- nd Sascha

Un Department Soziahwissenschften
Bi Inden ar Pitch Wine
Li} Universität Hamburg En

9
Hamburg.den 2.2006

Leistungsnachweisfürdie Einführungsvorlesung

Brwe/ Her (Vor-u- Familienname) EELıx Longol,
N ee a N) mE

Einführung in die Politische Wissenschaft

teilgenommen. = Bescheinigung der Leistungen.

Finwöchige Themenarbeit (Titel)

7

ak Kim:

Die Gesamileistungen in der Veranstaltung warenals erfolgreich
Note: #9) zu bewerten
enden Er OR nd Ben u Wach

Imitneoget

Sperren,

UNIVERSITÄT HAMBURG 20146 Hamburg, den 09. Juli 2002.

Institut für Soziologie Allende-Platz 1

ÜBUNGSSCHEIN

Her/emu Falıx luglıs Market. SE ASCH
hat im Sommersemester2001 an der Veranstaltung.

"Statistik II für Soziologen"

teilgenommen.

Leistung: Abschlußklausur mit der Note

"Schr gut” eo

"Bekied " r g. 3
er 4

(Prof. Di. hönerrenn)
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urtir em

UNIVERSITÄT HAMBURG. 20146 Hamburg,den 5. Februar 2002
Institut für Soziologie Allende-Piatz|

ÜBUNGSSCHEIN

Her (Fr) Felix Lok&ocıus Manetie 535 A505
Ha im Win 2001102an der Veransaltung

"Statistik1 für Soziologen”
weilgenonmen.

Leistung: Abschlußklaunurmit der Note

"Schr gut” GN)
"Gut" 2)
"Befriedigend" (2)
"Ausreichend ( )

(Prof, Dr Heiz Re)
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Anlage 20

Felix Longolius WuarAs genbtt
Penonleen: usa. % Under SO
Fax: 040-60940367-9 2003} Mana$

An

Bundengerchshot

D-76125 Karrube

Betrifft; Antrag auf Prozesskostenhilfe beim Bundesgerichtshof

In der Frage, ob meiner Person zwangsweise in Form einer gesetzlichen Betreuung auf Grund

von akuter Gefahr oder um einer bleibenden Schaedigung meiner Person entgegenzuwirken.

stelle ich Antrag auf Prozesskostenbilfefür einen Prozess gegen

unbekannt.

Inder Sache 109 XVII L 38726 des Amtsgericht Hamburg wurde gegen meinen Willen, den

Willen des Bewroffenen, ine gesetzliche Betreuung ausgesprochen. Die Betreuung wurde mehr

als sechs Wochen nach Betr urch einen Mitarbeiter den Berirksamts des letzten
Wohnorts meiner Person chne eines medizinischenGutachters ausgesprochen.

Auf Grund des Fehlens eines musdizinischen Gutachtens kann die gesetzliche Betreuung keine

Gueltigkeithaben und it zu widerrufen,

Im Umfang des Prozessessee ich;

„Poll de Unrechimaesigkeide Berauungsir

Berewungen auszusprechen und zu ueberpruefen

„ Finschaetzung folgender ungesezicher Bchandlungen meiner Pers in Bezug auf die Frage.
Ob ie as Fo Zu gelten haben

Hamburg,1. Mai 011

Anhang:

Misciten
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Felix Longolius

221. UKE PsychiatrieEG

Martinistr. 32

20246 Hamburg

Fax: 0401609403679

Bundesgerichtshof

76125 Karlsruhe

Fax: 072111592512

Hamburg, 31.5.2011

Betreff: Ihr Zeichen: XITZA 411

Gechrtes Gericht,

da es sich bei obigem Zeichen um PKH bezüglich der Frage einer Widerrufung eines

Betreuungsbeschlusses mit meiner Person als Betroffenem handelt, und ich aktuell nach

Betreungsrecht untergebracht bin und in der Unterbringung Tinde dieser Woche das nächste

Mal mit bewussiseinsverengenden / verindernden Sioffen behandelt werden könnte / werden

soll, bite ich um eine rasche Rearbeilung meines Antrags oder ein Anrufen von Behörden, die

"hier in meinem Sinn einschreien können.

mit freundlichen Grüßen,

Felix Longolius
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Anlage 21

BUNDESGERICHTSHOF

BESCHLUSS

6.312011

iner Sache

"betreffend Felix Konstantin Longolius, «lo Herz As Hamburg gGmbH, Norderstraße
50, Hamburg.

Antragsteller,

Weitere Beteiligte:

1, Uwe Haberstron, Max-Brauer-Allee 40, Hamburg,

Betreuer

2. Rechtsanwaltin Brlta Nierfeld, Langenbeckstraße 38a, Essen,

Vertahrenspfegerin
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Der Xi. Zvisenat des Bundesgerichtshafs hat am 8. Jul 2011 durch die Vorsitzende

Richtern Dr. Hahne, die Richtern Weber-Monsckeund die RichterDose, Schling

und Dr. Günter

beschlossen:

Der Antrag des Betroffenen auf Verfehrenskostenhife zur Einlegung

von Rechtsbeschwerden gegen den Beschluss des Landgerichts Essen

vom 18. Januar 2011 und des Landgerichts Hamburg vom 16. Jun! 011

wird abgelehnt, weil die beabsichtigte Rechtsverfolgung keine hinral-

chende Aussicht auf Erfolg bietet ($ 78 Abs. 1 FamFG iV.m.$ 114 Abs,

12PO).

Hahne Weber-Monecke Dose

Sehlling Günter
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Machine viekorı has Iaaınad ic uns radio warenIo ann Ahraugh walls arıd in darknana| MIT Technology Fllen

‚Anlage 22

MIT Technology Review sus

ing

79.208

ision has learned to useradio waves to see through

darkness

radio waves rather than visible lghtio\

Technology from the arXiv

Felix Long

Action recognition outputshowingiqureskickingand patingonback

iL

vw susschise
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SEREHERERN: a er gr se Eee ee

But there are limits to its performance. Machines havea particularly difhicult time when people,

faces, or objects are partially occluded. And when light levels drop too far, they are effectively

blinded, just like humans.

But thereis another part ofthe electromagnetic spectrum that is not Iimited in the same way,

Radio waves fil our world, whether it is night or day. They pass easily through walls and are

both transmitted and reflected by human bodies. Indeed, researchers have developed various

ways 10 use Wick radio sigoals to sce behind closed doors.

But these radio vision systems have some shortcomings. Their resolution is low; the images are.

noisy and filled with distracting reflections, which make it hard to make sense of what's going

on.

% Newissueis LIVEI Subscribe to unpack tech's power shift from Al

agents to electricity.Plus,getafree digital Alreport.

In this sense, radio images and visible-light images have complementary advantages and

disadvantages. And that raises the possibility of using ihe strengths of one to overeome the

shorteomings of the other.

Enter Tianhong Li and colleagues at MIT, who have found a way to teach a radio vision system

10 recognize people’s actions by training it with visible-light images. The new radio vision

system can see what individuals are up to in a wide range of situations where visible-light

imaging fails.“We introduce a neural network model that can detect human actions through

walls and oeclusions, and in poor lighting conditions," say Liand co.

‚The team’s method uses a neat trick. The basic idea is to record video images of he same scene

sing visible light and radio waves. Machine-vision systems are already able to recognize

human actions from visible-light images. So the next step is to correlate those images with the

radio images ofthe same scene.

MITT 1 viw SuBschiBE

inne scene.

Inch ge. ConZ0110VJ2AGEMUCHTO-GT. hans m-ughnnnen 2
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uynac ums nt snunscheure euer treue een

Clog
Play with phone,

na]

Phone gell u | Point to sb.

|! |
"By translating (he input (0 an intermediate skeleton-based representation, our model can learn

from both vision-based and radio frequency-based datasets, and allow the two tasks to help

ach other" say Liand co.

In this way the system learns to recognize actions in visible light and then to recognize the

same actions taking place in ıhe dark or behind walls, using radio waves. "We show that our

model achieves comparablea

scenarios, yet continues to work accurately when people are not visible; say the rescarchers.

‚ccuracy to vision-based action recognition systems in visible

MIT I viw SuBscriBE
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mans (Uahirs Vader has Isaruna 10 uns radio ware io 000 Ihr nal Ba I ana | WANT Tachnolagy Fionien:

That's interesting work that has significant potential.The obvious applications are in scenarios

where visible-light images fail--in low light conditions and behind closed doors.

But there are other applications too. One problem with visible-light images is that people are

recognizable, which raises privacy issues.

Butarı recognition. Identifying actions

without recognizing faces does not raise ihe same privacy fears. It can bring action

recognition to people’s homes and allow for its integration in smart home systems,” say Liand

0. That could be used 10 monitoran elderly person's house and alert the appropriate services.

about a fall, for example. And it would do so without much risk to privacy.

system does not have the resolution for fa

‚That's beyond the capability of today’s vision-based systems.

Ref: aixorg/abs/1909.09300 : Making the Invisible Visible: Action Recognition Through

Walls and Occlusions

T

by Emerging Technology from the arXiv

0000

Energy = Power

CLAIMOFFER

KEEP READING

Pi.chnagyencom201010001120B6achnen-haarsirunensomen insg mninensindmnmn dB
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'Zapping Inmates To Control Them: Harmless Or Torture?

SEPTEMBER 1.2010. 1200 AMET

EaaD cn MoanınG ebımon

‚Anlage 23

bonus

Minute Listen Pianust TaanscawT
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Fowci inmates: a mechanismhat Dlasts milimetr beams that simulate inte
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AlhePlichess Detenion Center, northof Los Angees, official recenily showed

screen 0m top. It workske something out of Star Trek

"You kw when Ihey set (hir phases 1 st, hey di (hat0 Ihe did il

People? Well thats exactly what is is. I does stun you says Mike Booen, a vice

presidentof Rayıheon Misile Systems. The company bu che dev

Angeles County al scled-down versionof what it

for the Los

‚ns for he mäitan:

Wärmepumpe: Der große

Fehler

1 dot care yore Ihe means, Lnußbest person InIhe world he says, "his will

et your attention and make your rain focus on making it stop, rer (han doing

Whateveryou were planning on doing”

Tne Pain

Riot are nothing new a ls al, The Pitchess DetentionConter has a history o

Bloody Inmate volence. In fact, ie alt braul belcon 200 lamal

0 days ater (he Raytheon device was unveled.

Dave Judge, the operation deputy for the sheifi departmant, nayı Io machine Is

more effective(ha (hei usual methodsof ring rubberbulletand tear gas

Brenades

"Ti itame; his I mid} Judge say! This I a great way Io Intervene

eaualng any har. The nice thing aboutis ei a

distance?

It penetrates abouta 6äth of an Inch under your skin. That's about where your pain receptacles are. So

its what it would feel ke if you Just opened up the doors of a blast furnace,

‚tried device, he says, geards can focus on specific trgets

Rayıheonis Booen says Ihe device sends out millimeter waves, creating a
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SERSRERDE: ash Kastner

FI ponetraes abouta 64th of an Inch under you skin” Booen explains. That

about where your paln eceptacle ar.So it's what t would feel ie I yoJu

opened up the doors of a blast furnace. You fel this wave of heat Immedlateh.

Recatiy, Ihe sheriff' deputies had a fek day tsting Ihe device on the med

"Our yeled Esrela TV repoer Andres Herrera,a rvous volınler,as he got

Zappd from across (he room.

Holy smoke‘ cried Brian Day: a repoter with the Pasadena Star, as he finched

from te pain and Jumped out ofthe way.

Fat fr,

real quick:

Wwarmih? he say. "Then I hecomenan Intense burning sensation

When 1volunteered, the guand hit me first in he ar, and stronge, In Ih neck.

"Ten minute Iatr,1 swear I could stil fe Ihe pa

amazon Shop. Connect. Enjoy.
L vu

"That ih mind and thats Ihe memory! Judge says. "We all led 10 Imprint a

(iscomiort.80 you burn that sensation in your mind, which is a positive hing,

because we want individuals 10 remember that. 80 f they Inline n do

Tsomething wrong, they think (ice and not do IL"

Protests Over The Taser.

Tre years g0, he Department of Defense demonstrated a biggor version ofthe

(device consired using, Dering one simulation, I repelld a pretend group of

Pprotesters wich the "Active Denlal System? ect energy weapon mounted on a

miltary voice

Thoseweapons are alwayssold as safe, they're new, theyrehigh tech, nobody gets hurt. We heard!

that about Tasers, and yet what we subsequentiy find is that, in fact, Tasers cause heart attacks with

Peoplei thay're ropeatedly joited.

Peer lssbergCi attomey

The US. olnt Non-Lethal Weapons Programs reportediy never actually used the

Geviein Afthanstan, but a spokesuoman says Ihy are conskering related

technology,

np er 09201015030sigma -corrh m humor uns
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